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unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten wir, 
die Beſtellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende J. Quartal 1892 bei den Pojft« 
anſtalten baldigſt und ſpäteſtens gleich nach dem 
Weihnachtsfeſte aufgeben zu wollen, damit in der 
regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine Unter ⸗ 
brechung eintritt. 

Abonnementspreis pro Vierteljahr bei allen 
Poſtanſtalten 3 Mk. 75 Pf., pro Januar 1 Mk. 


75 Pf. 

Wir machen dabei beſonders darauf aufmerkſam 
daß die „Danziger Zeitung“ das mit dem 1. April 
1892 in Kraſt tretende wichtige Geſetz über die 

Organiſation und Verwaltung der 
Landgemeinden 
in ähnlicher Weiſe wie das neue Einkommen- 
ſteuergeſetz mit praktiſchen Erläuterungen der 
wichtigſten Beſtimmungen in Brochürenform als 
Eratisbeilage für ihre Leſer bringen wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wiesbaden, 22. dezbr. (Privattelegramm.) Der 
Befiter des großen Rheinhotels Emil Mozen, früher 
Beſitzer des Hotels de Berlin in Elbing, hat den 
Coneurs angemeldet. Die Paſſiva betragen 800 000 
Mark. Vorausſichtlich werden nur die Hypotheken- 
gläubiger befriedigt werden. a 

Bukareſt, 22. Dezember. Die Kammer wurde 
geſtern wieder eröffnet. der Kbgeordnete Pascal 
beaniragte namens der Oppoſition ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen die Regierung. Dieſes Miktrauens- 
votum wurde mit 78 gegen 74 Stimmen ange- 
nommen; zwölf Mitglieder der Kammer enthielten 
ſich der Stimmabgabe. Der Minifterpräftdent 
Catargi begab fih alsbald zum Könige, um ihm 
den Beſchluß der Kammer mitzutheilen. 


Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 22. Dezember, 
Eine ſeltſame Stimme, | 


doppelt ſeltſam angeſichts der ſonſt in ver rasffefu 
n Lee Deuiſchland gegenüber angeſchlagenen 
onärt, läßt ſich plötzlich in Petersburg 
1 Die „Nowoſti“ befürworten nämlich 
en Anſchluß Rußlands, Franhreichs und 
ſkandingviſchen Länder an die Zoll- 
Liga, damit ein europätſcher Zollbund gegen 
Ameriha zu Stande komme. Die beſonderen Be- 
ziehungen zwiſchen Fraußreich und Rußland 
müßten, wie die „Nomofti“ wünſchen, dadurch 
unberührt bleiben; doch könnte ein ſolcher Zoll- 
auch in politiſcher Linſicht 3 
da die Schutzzölle die haup Wlan 
Urſache der Spannung zwiſchen deuiſchland 
und fland F en. 

Man traut feinen Augen kaum, wenn man 
‚auf einmal in einem Petersburger Blatte Aus- 
een von folder Belonnenheit und Ver- 
tändigkeit lieſt. Wir können nur wünſchen, auf 
die hier zu Tage tretende beſſere Erkenntni 
nicht nur ein Product der e allein ift, 
ſondern daß die Anſchauungen dieſes Blattes 
von der öffentlichen Meinung im Zarenreiche 
überhaupt getheilt würden. Wir würden dies 
mit größter Genugthuung begrüßen. Wir haben 
nie einer Ketze gegen Rußland das Wort ge⸗ 
redet, vielmehr ſtets einen friedlichen Verkehr 
mit unſerem großen Nachbarſtaate im Oſten 
gewünſcht. Und wir glauben zu wiſſen, daß 
gegenwärtig nach der Abkehr von dem ftarren 
Abſperrungsprincip der Bismarck ſchen Politik 
auch die vir bündeten Regierungen ſicherlich jeden 
Augenblick bereit find, mit Rußland auf dieſem 
Gebiete im allgemeinen zu einem beſſeren DBer- 
hältniſſe zu gelangen und in Unterhandlungen über 
concrete àragen einzutreten. An Rußland iſt es daher. 

u zeigen, ob ihm daran liegt, den gegenwärtigen 
Zuſtand zu verbeſſern. Iſt dies der Fall, dann 
wird ſich in kurzer Zeit die Kluft verringern und 
vielleicht ſchließen, die jetzt trennend zwiſchen uns 
und Rußland liegt. Wo ein Wille iſt, da 
findet ſich auch ein Weg. Auf das Echo, welches 
die Auslafjung der „Nowoſti“ in der übrigen 
ruſſiſchen Preſſe, in der dortigen öffentlichen Mei- 
nung und ſchließſich in den maßgebenden Regie- 
rungskreiſen wechen wird, darf man deshalb mit 

Recht geſpannt ſein. 
Zum Volksſchulgeſetzentwurf. 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ hat, freilich etwas 
zu ſpät, bemerkt, daß ſie mit ihrem Artikel über 
den Volnksſchulgeſetzentwurf des Grafen Zedlitz 
Unglück ara hät, 1 vorläufigen Be- 


der 


merkungen lag, wie ſie jetzt behauptet, weniger 
die Abſicht zu Grunde, Mittheilungen über eine 
Vorlage zu lanciren, deren endgiltige Con- 
ſtruction vielleicht noch nicht einmal ſeſtſteht, 
als vielmehr Derſuche zu begegnen, welche darauf 
abzuzielen ſchienen, Saen den zu erwartenden 
Dolksſchulgeſetzentwurf von vornherein ein- 
unehmen. Dieſe Abſicht war ja ſehr lobenswerth; 
— — wird es der „N. Allg. Sig.” nicht ent- 
gangen fein, daß ihre Bemerkungen den er- 
warteten Erfolg nicht gehabt haben und ihrem 
Inhalt nach auch nicht haben konnten. 

Die freiconfervative „Poſt“, die ſich neuerdings 
wieder mit der Reincultur des Beunruhigungs- 
bacillus befaßt, inſinuirt heute, die Regierung 
habe auf dem Gebiete der Volksſchule und be- 
züglich der zweijährigen Dienſtzeit dem Centrum 
beſtimmte Zuſicherungen gemacht, um die Unter- 
Fützung deſſeiben für die Kandelsverträge zu er⸗ 


kaufen. Natürlich fügt die „Post“ dieſer Mit- 


theilung hinzu, ſie halte diefelbe für durchaus 
unwahrſcheinlich. Aber als unwahrſcheinlich foll 
nur die Annahme bezeichnet werden, daß die 
erathung der Kandels- 
Kandelsgeſchäft 
nicht aber die Abficht der Re- 
gierung, daß gute Einvernehmen mit dem Centrum 
durch geſetzgeberiſche Zugeſtändniſſe zu befeftigen. 
Daß Graf Caprivi in der vorigen Seſſion des 
Abgeordnetenhauſes ein derartiges parlamen- 

zurück- 
gewieſen hat, ſcheint die „Poſt“ ganz zu überfehen, 
Was die Zugeſtändniſſe an das Centrum auf 


Regierung vor der 
verträge mit dem Centrum ein 
abgeſchloſſen hat, 


tarlſches Handelsgefhäft mit Entrüftung 


dem Gebiete der Schule betrifft, ſo muß ma 


n 
eben die Vorlegung des Volksſchulgeſetzes ab- 


warten. 
Der Preisſtand der Lebensmittel. 


Noch ſchärfer als in irgend einem der vorauf- 
onate dieſes Jahres tritt der außer⸗ 
Preisſtand der nothwendigften 
Lebensmittel in der Preisftatiftik für den Monat 
ervor, welche jelzt für den preukifiien 
hung der 

Novemberpreiſe ſeit dem Jahre 1878, d. h. dem 
Jahre, ſeit welchem die beruft Preisſtatiſtiß 
t, liefert nämlich 


gegangenen 
ordentlich hohe 


November 
Staat veröffentlicht iſt. Eine Dergle 


auf derſelben Grundlage beru 
folgendes Ergebniß: 
Durchſchnittspreiſe im Monat November pro Tonne 
W Ali un ran toffet 
eigen ongen artoffeln 
216 188 50,5 


1876: 18 

1877: 220 159 5 
1878: 181 135 

1879: 218 171 63 
1880: 215 214 56 
1881: 231 195 43,5 
1882: 181 142 56,5 
1883: 186 155 45,5 
1884: 157 143 47 
1885: 155 139 38 
1886: 156 132 39,5 
1887: 158 119 41 
1888: 186 159 

1889: 185 168 

1830; 189 174 56,5 
1891: 234 237 78 


der Weizenpreis betrug darnach im Durch⸗ 

ſchnitt der 15 Jahre von 1876 bis 1890 189 ma, | 

pro Tonne; der Novemberpreis dieſes Jahres 
N 7 Der zue 


chnittliche n war in demſelben 
ideen nur 1 

ä 
15jährigen Durch 
vo iſtändigem Fork 
würde ſich denno 
eine Preisſteigerung um 27 Mh. ergeben haben. 
Der Durchſchnittspreis der Kartoffeln betrug von 
1876—1890 rund 50 Mk. pro Tonne; hier liegt 
alſo eine Preisſteigerung um 28 Mk. oder um 
56 Proc. vor. 


Sonderintereſſen und Kandelsverträge. 


Die Reichstagsverhandlungen über die neuen 
Handelsverträge haben gezeigt, daß die Oppoſttion 
gegen die nunmehr wieder begonnene Vertrags- 
handelspolitin durchweg eine Vertretung ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Sonderintereſſen darſtellte. Den 
breiteſten Raum nahm die Bekämpfung und die 
Dertheidigung der in den Verträgen mit Oeſter- 
reich und Italien vorgeſehenen Ermäßigung der 
Zölle auf Weizen und Roggen ein. Hier war es 
alſo das Interefje der Getreideproduction, welches 
dem bei der Dertragspolitik als maßgebend an- 
erkannten allgemeinen Intereſſe gegenübergeſtellt 
wurde. Bon den landwirthſchaftlichen Schutzzöllen 
waren es daneben die Ermäßigung des Kafer- 
zolles und die Herabſetzung der Zölle auf 
Schweine und Schweinefleiſch, welche den lauteſten 
Widerſpruch hervorriefen. Als eine Schädigung 
der forſtwirthſchaftlichen Intereſſen wurde die 
Erm Haung der Zollſätze für behauene Bau- und 
Nutzhölzer bezeichnet. Unter den freilich nicht be- 
deutenden Zugeſtändniſſen betreffs der Induftrie- 
ſchutzölle veranlaßten vornehmlich die Ermäßigung 
des Mehholles und die Herabſetzung einiger Glas- 
zölle ſowie der Papierzölle Proteſte aus intereflirten 
Kreiſen. In allen Fällen aber, gleichviel ob es 
ſich um agrariſche oder um induſtrielle Schutzzölle 
handelte, ftellte ſich überzeugend eben nur Einzel- 
intereſſe gegen allgemeines Intereſſe. Allerdings 
iſt die Behauptung richtig, daß die Verträge ge- 
wiſſermaßen über den Kopf der unmittelbar be- 
theiligten Schutzzollintereſſen hinweg abgeſchloſſen 
worden jind. denn wenn auch der Reichsregierung 
und den Einzelregierungen in den Handelskammer- 
berichten und in den ſpeclell zu den Kandelsver- 
trägen erſtatteten Gutachten aus gewerblichen 
Kreifen ein ſehr reichhaltiges Material zur Ver- 
fügung geſtanden hat, ſo iſt doch wohl über 
das Maß der Zollherabſetzung, welches ſchließlich 
in den Verträgen zugeſtanden, vorher kein einziger 
geſchützter Productſonszweig beſonders befragt 
worden. Daß iſt aber auch nicht möglich, denn 
bisher ift noch kaum der Fall vorgekommen, 
daß die Vertreter eines zollgeſchützten Productions- 
zweiges ſich ſelbſt mit der Aufhebung oder auch 
nur mit der Verringerung des beſtehenden 
Schutzzolls einverftanden erklärt hätten. Nur in 
einem gewiſſen Gegenſatz zu den aus den einzelnen 
Intereſſenkreiſen erhobenen Anſprüchen kann 
demnach eine Vertragspolitik geplant und durch- 
geführt werden. 5 

Man würde den Werth der neuen Verträge 
weit überſchätzen, wenn man ſie als eine frei- 
händleriſche Reform betrachten wollte; auch die 
neuen Dertragstarife tragen in allen Theilen einen 
ſchutzzöllneriſchen Charakter und werden auch 
fernerhin der Entwickelung des internationalen 
Verkehrs ſehr hemmende Schranten entgegen- 
ſtellen. Trotzdem bedeuten dieſe Verträge eine 


Abend und Montag frü 5 


Mk. pro Tonne, fo daß der dies⸗ erbeuten 


. November reig, um ‚77 Mb. über dem 
ä jet ſteht; 


in dieſem Jahre noch immer 


Dezember. 


. 


k., durch die Poſt bezogen 3,75 
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vollſtändige Wandlung in der abſchließenden 
Zollpolitin der fünf betheiligten Continental - 
ſtaaten, denn ſie brechen vollſtändig mit dem 
Grundſatz der ſchutzzöllneriſchen autonomen Zoll- 
politik. Die Schutzzollpolitik hat ſich überall vor- 
nehmlich dadurch entwickelt, daß den Forde- 
rungen der einzelnen Intereſſenkreiſe nach ftaat- 
licher Begünſtigung vor der ausländiſchen Con- 
currenz nachgegeben wurde; in einem bewußten 
Gegenſatz hierzu ſteht jede Vertragspolitik, welche 
dieſe einzelnen Intereſſenanſprüche dem großen 
Ziele e e | Verkehrs unterordnet, ſelbſt 
wenn fie ſich Thatfählih auch noch immer mit 
ſehr vielen Schutzzöllen abzufinden verſteht. 


Liebknecht und die unabhängigen Social - 

demohraten. 

Das officielle Organ der Socialdemohratie hat 
feit einiger Zeit der Regierung, namentlich dem 
Reichskanzler gegenüber äußerſt milde Saiten 
aufgezogen. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß das 
Organ der „Unabhängigen Socialiſten“ ſich die 
Gelegenheit nicht entgehen läßt, Herrn Liebknecht 
als den spiritus rector des „Borwärts“ für 
dieſe Haltung des Blattes verantwortlich zu 
machen und ihn wieder in empfindlicher Weiſe 
zu attakiren. Der „Socialiſt“ ſchreibt nämlich: 

„In der Provinz traut man Liebknecht in Sachen 
der Diplomatie und Regierungskunſt eine faſt über- 
natürliche Weisheit zu. Man e d feine ftaats- 
männiſchen Brocken gierig auf. Wir dürfen uns daher 
nicht wundern, wenn wir demnächſt die geſammte 
ocialdemokratiſche Preſſe vor Herrn v. Caprivi und 
einer Regierung platt auf dem Bauche liegen ſehen. 

nb was ſollen überhaupt die Aae fol Belehrungen 
über Staatsmannskunſt und hohe Politik? Welche 
Frage! Herr Liebknecht will er daß er wirklich 
etwas davon verſteht, daß er fäh 3 iſt, ſelbſt Miniſter 
u werden. Bereits im vorigen Jahre entwickelte er 
fein ee Einem franzöſiſchen Bericht⸗ 
erſtatter, von dem er ſich ganz nach Staatsmannsart 
interviewen ließ, gab er feine Pläne bekannt. Er ver- 
theilte ſchon im Geiſte Elſaß-Cothringen an die ver- 
ſchiedenen Staaten: Frankreich und die Schweiz be- 
kamen ihr Theil davon. Neuerdings iſt er auch 
äußerlich hoffähig geworden, indem er ſeinen Batriotis- 
mus, ſeine Verfaſſungs- und Königstreue öffentlich 
verſicherte.“ 

Dies geht auf feine bekannten neulichen 


Keußerungen in der Zweiten ſächſiſchen Kammer 


über den Eid der ſocialdemokratiſchen Abge- 


ordneten auf die Derfaſſung. der „Socialift” 


ließt dann m 


ten: ir wünſche 
‚Den. geen „Mir wünfcen 
werbungen, damit wenigſtens für ihn die 
Frage gelöft werde. Wenn er mit ſeinen bis- 
Berigen Sunbgebungen fortfährt, dann kann es 
in der 42 nicht fehlen, daß er die Auf- 
ee haher und höchſter Herren auf ſich 


Keine Erbſchaftsauflegung. 

Von verfchiedenen Seiten war gemeldet worden, 
es ſollte dem Landtage eine Vorlage zugehen, 
durch welche eine Erbſchaftsauflegung in allen 
Fällen, auch wenn überlebende Gatten und 
Kinder erben, angeordnet werde, um eine nach- 
trägliche Controle hinfi tlich etwaiger Steuer- 
hinterziehungen herbeizuführen. Diefe Nachricht 
iſt nach der „A. 3.“ irrig. Bei der Einbringung 
des urſprünglichen Entwurfs des jetzigen Ein- 
e n late wäre allerdings gleichzeitig 
eine Novelle zum Br eingebracht, 
wonach ſämmtliche jetzt ſteuerfreie Erbſchaften 
einer Erbſchaftsſteuer von einem Procent unter- 
worfen werden ſollten. der ausgeſprochene 
Zweck dieſer Novelle wäre nicht ſo ſehr die Er⸗ 
höhung des Erbſchaftsſteuerertrages, als vielmehr 
die Abſicht, eine zuverläſſſge Controle für die 
Richtigkeit der Selbſteinſchätzung zu gewinnen. 
Das Abgeordnetenhaus habe ſich mit großer 
Mehrheit gegen dieſe Art von Controle aus- 
geſprochen, und es erſcheint der „K. 3.“ aus- 
geſchloſſen, daß das Haus, nachdem es im Ein- 
kommenſteuergeſetz zum Theil recht empfindliche 
anderweitige Controlmaßregeln bewilligt hat, 
bereit ſein würde, darüber hinaus noch weitere 
Sicherheitsmaßregeln zu bewilligen, fo lange 
nicht über die Wirkungen des Einkommenſteuer- 
A praktiſche Erfahrungen geſammelt fein 
würden. ; : 


Die nächſten Parlamentswahlen in England. 
Einige Londoner Zeitungsberichterſtatter er- 
klären, daß die Andeutung, welche ſich in einem 
augenſcheinlich inſpirirten Leitartikel der „Mor- 
ning Poſt“ findet, daß die allgemeinen Parla- 
mentswahlen ſchon am Anfang des nächſten 
Jahres ausgeſchrieben werden ſollen, von den 
hervorragendſten Conſervativen Londons und 
der Provinzen beſtätigt werde. Es heißt, daß die 
Drganifatoren der Partei Anweiſung erhalten 
haben, ſich auf Mitte Januar vorzubereiten, ſo 
daß das neue Parlament ſchon Mitte Februar 
beſſammen ſein würde. Die Tories meinen, fie 
müſſen die Abweſenheit Gladſtones und John 
Morlens benutzen. Außerdem gewähre ihnen 
das unzureichende liberale Programm, welches 
Gladſtone in feiner Rede in New-Caſtle aufge- 
ſtellt habe, eine gute Gelegenheit, zweifelhafte 
Wahlkreiſe zu erobern. Einen ganzen Monat 
zuvor, ſagt der Londoner Correſpondent der 
„Liverpool Poſt“, wurden die liberalen Führer 
gewarnt, fo daß fie ihre Operationen bereits in 
London begannen. Jetzt, wo die Warnung von 
leitender Stelle kommt, werden ſich die An⸗ 
ſtrengungen beider Parteien verdoppein. 


Der Graf von Paris 
will, nach einem Telegramm der „Daily News“, 


Frieden mit der franzöſiſchen Republik ſchließen, 
nicht weil er die Republik anerkennt, 


aßt, nach der nächſten allgemeinen Wahl die 


Abend-Ausgabe, 


— Beftellungen werden in der 1 Ketter agergaſſe Nr. 4, und 


ſociale Erklärung in Sachen 


1 ſondern 
fab entmuthigt if. Er hat den Beſchluß ge- 


1891. 
Prehagitation aufzugeben und die politiſche 
Organiſation in ganz Frankreich aufzulöſen. Der 
Graf beklagt ſich, daß er keine Unterſtützung 
ſeitens der reichen royaliſtiſchen Parteimitglieder 
finde und den Kampf ganz allein führen müſſe. 


Er ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, daß er 
nach Frankreich I. de (ie und dafelbft ruhig 


— Inſerate hoften für die 8988 


zu leben wünſche. Dies fei ein weiterer Grund 
für ihn, die orleaniſtiſche Partei aufzulöſen. 


Der Kufſtand in China 


iſt noch immer nicht unterdrückt. Es ſcheint ein 
eigener Unſtern über den Kriegsoperationen der 
chineſiſchen Armee gegen die Rebellen zu ſchweben. 
Nach einer angeblich fiegreihen Schlacht können 
ſich die Aufſtändiſchen ins Gebirge zurückziehen, 
ohne behelligt zu werden; dann verlautet wochen 
lang gar nichts, bis die Meldung eintrifft, daß 
der ſehr energiſche Gouverneur der Provinz Chi-li, 
der europäerfreundliche Dicekönigei⸗Hung⸗-Tſchang, 
an der Influenza ſchwer erkrankt iſt, und jetzt 
kommt abermals eine Kiobsbotſchaft von der 
kaiſerlichen Truppe. der Londoner „Daily 
Chronicle“ bringt aus Shanghai die Nachricht, 
daß der Obergeneral der chineſiſchen Armee Sonn- 
abend durch einen Sturz vom Pferde getödtet 
wurde. — So viel bekannt, leitete General Nieh 
die Operationen gegen die Mandſchu-Rebellen; er 
war auch in dem Treffen von Chao-Vang leicht 
verwundet worden. 
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Deutſchland. 


Berlin, 21. Dezbr. Ueber die Agitation 
gegen die Herabſetzung der Getreidezölle und 
gegen die Handelsverträge wird uns mitgetheilt, 
daß dieſelbe. wie auch der antiſemitiſche Abg. 
Liebermann v. Sonnenberg triumphirend hervor- 
gehoben hat, befonders in Hannover beirieben 
iſt, und zwar von dem conjervativ-antifemitifch 
gefärbten Berein in Hannover. die gleichlautende 
don Hannover überſandte petition an den Reichs⸗ 
tag iſt in 2241 hannoverſchen Ortſchaften unter- 
ſchrieben; in verſchiedenen Ortſchaften hat der 
Gemeindevorſteher ganz allein unterſchrieben und 
zur Bekräftigung fein Amtsſiegel darunter 
geſetzt. die durch den antiſemitiſchen Abg. Dr. 
Böckel in Keſſen vertriebene Petition iſt in 305 
Ortſchaften unterſchrieben. 

L. [Abg. Harmening.] Die ſeitens der Leitung 
der freiſinnigen Partei des Wahlkreiſes Eiſenach 


ern 


5 nt ; 


lautet der „Saale-3tg.” zufolge alfo: * 2 


„Nach Kenntnißnahme der grundlegenden Gedanken 
und Beſtrebungen der Bodenbeſitzreform ſei der An- 
ſicht Ausdruck 2 daß die Bodenbeſitz-Neform⸗ 
beſtrebungen ſich mit dem jetzigen Programm der 
freifinnigen Partei nicht in Uebereinftimmung be⸗ 
en Wir wollen zugleich aber auch weiter aus- 
prechen — in der Ueberzeugung, uns in Uebereinſtim- 
mung mit den freiſinnigen Kreiſen unferes Wahlkreiſes 
zu befinden — daß, nachdem unſer Herr Reichstags- 
abgeordnete die gedachten Beſtrebungen bislang lediglich 
als Privatmann verfolgt hat, für die Ange örigen der 
freiſinnigen Partei im Eiſenacher Wahlkreiſe vorläufig 
keine Veranlaſſung vorliegt, zu biefen Beſtrebungen 
Stellung zu nehmen. Wir ſind ſchließlich überzeugt, 
daß Herr Dr. Harmening ſein Reichstagsmandat auf 
Grund des frelſinnigen Programms, auf das hin er 
gewählt iſt, ausüben und ſo nach wie vor unſer vollſtes 
Vertrauen beſitzen wird.“ 5 ; 

Dieſe Erklärung ſteht mit dem früheren Be- 
ſchluſſe der Jenger freiſinnigen Berfammlung in 
ſo ſchroffem Widerſpruch, daß wir uns ſedes 
Commentars enthalten und Herrn Dr. Karmening 
überlaſſen können, wie er ſich mit dem Wider- 
ſpruch abfindet, der zwiſchen den Beſtrebungen 
befteht, die er als Privatmann und denjenigen, 
die er als Mitglied der freiſinnigen Partei verfolgt. 

” [Der Abgeordnete Frege. Das im Wahl- 
kreiſe des confervativen Reichstagsabgeordneten 
Dr. v. Frege zu Borna erſcheinende „Amtsblatt“ 
hatte deſſen Stellungnahme gegen die Handels- 
verträge getadelt. In einer längeren Auseinander- - 
ſetzung ſucht Dr. v. Frege die Gründe feines ab- 
lehnenden Bolums klarzulegen und ſchließt mit 
der Bemerkung: 

„Sollten ſich meine Herren Wähler mit dieſen Aus- 
führungen nicht einverſtanden erklären, ſo würde ich 
mit Freuden die Bürde des Reichstagsmandates anderen 
Schultern überlaſſen und daſſelbe ſobald als möglich 
niederzulegen bereit ſein.“ 

* [Ein deutſches parlamenkariſches Comité] 
für internationale e und Friedens- 
erhaltung hat ſich im Anſchluß an die letzte 
parlamentariſche Sriedensconferenz in Rom für 
Deuiſchland gebildet unter dem Vorſitz des Abg. 

Dr. Baumbach. Eine Anzahl freifinniger Abge- 
ordneten find dem Comits beigetreten, 

2 ige Bee Ernft . 
50jähriges Doctorſubilaum. Als 8 rchäolog 
promovirte er am 22. Dezember 184 zu Kalle mit 
einer Arbeit über die attiſche Bolkshunde und hat 55 
dem auch ferner Griechenland zum Gegenftand feiner 
Studien gemacht. Seine Werke hierüber find allbe- 
kannt. Als Hiſtoriner, Archäolog und Geograph hat 
er uns Griechenland geſchildert. Für die Ausgra- 
bungen in Olympia * ‚er feinen früheren Schüler, 
den Kronprinzen und ſpäteren Haifer Friedrich, ge- 
wonnen, und jo verdanken wir Curtius vor den 

ermes, das entzückende Meiſterwerk des Y a eles. 

on der Geiſtesfriſche en berühmten Seiehrten 
iebt wohl am beſten die That ache Zeugniß, daß er noch 
in diefem 9 05 ein Werk über die Stadtgeſchichte von 
Athen hat er 1814 5 laſſen. Curtius iſt geboren am 
2. September 1814 als der älteſte von drei begabten 
Söhnen des Gyndicus Curtius, unter denen neben 
ihm der ſpätere Leipziger Philologe Deofeffor Georg 
urtius beſonders hervorgetreten Ih. Er ſelbſt ſtudirte 
in Bonn, Göttingen und Berlin, bevor er von 1838 bis 
1840 zum erſten Mal in Griechenland weilte. Einer 
ir Lehrer, der große Alterthumsforſcher Prof. 
tfried Müller, erlag damals den Beſchwerden einer 
gemeinſamen Reife. Als Privatdocent habilitirte fi 
der junge Doctor 1843 mit ber rift „Anecdo 
Delphioa“ an der Berliner Univerſit ier hat dann 
die Prinzeffin und fpätere Kaiſerin Augufta den Gelehrten 


begeht morgen ſein 


Ne, 


kennen gelernt, er wurde vermöge ihres Einfluſſes als 
Erzieher ihres Sohnes, des nachmaligen Kronprinzen, be- 
rufen. Seit 1844 5 Profeſſor, war er von 
1856—1868 als Nachfolger von Friedrich Hermann 
Ordinarius in Göttingen. An Stelle von Auguft Böckh, 
der ihn 1853 in die Akademie der Wiſſenſchaften ein- 
sefihrt alte, kehrte er dann nach Berlin dauernd 
urüch. Hier wurde Curtius 1871 für Trendelenburg 
tändiger Secretär der Akademie und im a 85 darauf 
Director des Antiguariums der Muſeen. Sein Verhältniß 
zu Kaiſer Friedrich blieb bis zu deſſen Tode ein herz⸗ 
liches und vertrautes; mit tiefftem Schmerze hat er 
am 30. Juni 1888 feinem einſtigen Schüler die er- 
greifende Trauerrede gehalten. Auch zur Kaiſerin 
Kuguſta ſtand Curtius is in den freundlichſten Be- 
ziehungen, und bei ihren ſchöngeiſtigen Donnerftag-Ge- 
ſellſchaften erſchien er neben anderen Profeſſoren als 
ſtändiger Gaſt. 

* [Bei der Reichstagserſatzwahl in Kildes⸗ 
heim! ſtellt ſich das u im ganzen 
wie folgt: Sander en 6623, Bauer- 
meiſter (Centrum) 5944, Quenſell (freiſmnig) 
1689, Bertram (Socialdemokrat) 4593, Deilmann 
(Antiſemit) 1810 Stimmen. Die Stichwahl findet 
am 4. Januar ſtatt. Hiernach haben verloren, 
verglichen mit dem 20. Februar 1890, die National- 
liberalen 2506, das Centrum in Verbindung mit 
den Deutihhannoveranern 860, die Socialdemo- 
kraien 1054 Stimmen. Gewonnen haben die 
Freisinnigen 115 Stimmen. Die Antiſemiten find 
mit 1810 Stimmen neu auf dem Plan erſchienen 
und haben augenſcheinlich ihre Stimmen zumeiſt 
aus der nationalliberalen und ſocialdemokratiſchen 
Partei zuſammengebracht. ; 

* [Die Entlaſſung des Nedacteurs Marz aus der 
„Boſſ. Big] erregte im vorigen Sommer ein ge- 
wiſſes Aufjehen, da als Grund derſelben in der Preſſe 
die Religion des Marx — er iſt Jude — angegeben 
war. Dies veranlaßte den Geh. Juſtizrath Leſſing, als 
Vertreter der Eigenthümer der „Voſſ. Z3ig.“, in einem 
Brief an den Abg. E. Nichter zu erklären, laß nicht 
die Religion, ſondern die Unfähigkeit die Urſache der 
Entlaſſung des Rebacteurs Marx geweſen ſei, und dieſe 
Mittheilung wurde dann in der „Freiſ. 31g.“ abge- 
druckt. Fr. Marx veröffentlichte darauf eine Er- 
klärung, nach welcher der Chefredacteur der „Voſſ. 
Itg.“ ihm mitgetheilt, daß Geh. Juftizrath Leſſing feine 
Entlaſſung, weil er Jude ſei, verlangt habe; von ſeiner 
„Unfähigkeit“ ſei nicht die Rede geweſen und hätte nicht 
die Rede fein können, da Hr. Stephany ihn kurz vorher 
zu feiner Beriretung während feines Urlaubes beſtimmt 
habe. Hr. Marx hat Ted die „Freiſ. Ztg.“ ver- 
klagt und über dieſe Klage wurde geſtern vor dem 
Schöffengericht verhandelt. Zeuge Geh. Juſtizrath 
Leſſing giebt an, daß lediglich die Unfähigkeit des M. 
Grund der Entlaſſung geweſen ſei; daß er Jude ſei, 
habe Zeuge erſt erfahren, nachdem die Entlaſſung be- 
ſchloſſen war. Zeuge Gteyhany behauptet gleichfalls, 
daß nur Unfähigkeit der Grund der Enikaſſung geweſen 
ſei; M. ſei lediglich Scheinredacteur geweſen und habe 
heine ſelbſtändigen Arbeiten geliefert; er habe ich 
regelmäßig ſpät in Wirthshäuſern aufgehalten und je 
daher am anderen Tage unfähig zur Arbeit geweſen; 
Juden könnten ſehr wohl in der Redaction der „Voſſ. 
Ztg.“ arbeiten, wie es noch gegenwärtig bei Dr. Levy 
der Fall ſei, nur könnten fe nicht zeichnende 
Redacteure fein, weil die „Loſſ. 319.” zugleich auf 
religisſem Gebiete den Standpunkt des Proteftanten- 
vereins vertrete. Später gefragt, wie er trotzdem habe 
beſtimmen können, daß ihn Marx, von dem er ge- 
mußt, daß er ein Jude und daß er unfähig iſt, als 
zeichnender Redacteur vertrete. erwidert Zeuge 
Stephanny, er habe den Verſuch machen wollen, den 
Ehrgeiz des M. anzuſtacheln. Zeuge Dr. Schlenther, 
Feuillekonredacteur der „Poſſ. 31g.“ ſagt, anfangs 
habe er den Eindruck gehabt, als wenn M. nur feiner 
Religion wegen entlaſſen ſei; ſpäter hätte ihm aber 


Stephan verſichert, die Religion des M. ſei nur bei 
20 4 € 


der Stellvertr frage, nicht bei der 
1 e entſcheit N mr ngerid 
lach darauf den Rebacteur der „‚Zreif. 31g.“ frei. 

Ider 8 70 des e Unfall- 
verjicherungsgejeßes] vom 5. Mai 1886 be- 
fimmt, daß, falls in den Verhältniſſen eines 
Unfallrentners, welche für die Feſtſtellung der 
Eniſchädigung maßgebend geweſen ſind, eine 
weſentliche Veränderung eintritt, eine ander- 
weitige Zeſtſtellung derſelben auf Antrag oder 
von Amts wegen erfolgen kann. Es waren nun 
Zweifel darüber entſtanden, ob die ſeitens der 
höheren Verwaltungsbehörde bewirkte ander- 
weite Zeſtſetzung des durchſchnittlichen Jahres- 
arbeitsverdienſtes land- und forſtwirthſchaftlicher 
Arbeiter als eine ſolche Deränderung anzufeben 
wäre. Das Reichs-Berſicherungsamt hat neuer- 
dings entſchieden, daß dieſelbe auf die Höhe der 
vor dieſer anderweiten Zeft eld erwachſenen 
Rentenanſprüche ohne Einfluß bleibt. 

85 * imenksverleihung.] der König von 
Sachſen hat dem Kaiſer Franz Joſef von Defter- 
reich das 1. (königlich ſächſiſche) Ulanenregiment 
Nr. 17 verliehen und beſohlen, daß dieſes Regi- 
ment fortan die Bezeichnung: „1. Ulanen-Regi- 
ment Nr. 17 Kaiſer Franz Joſef von Leſterreich, 
et von Ungarn“ zu führen und den Namens- 
zug ſeines Chefs zu tragen hat. 

* [Des Erheben eines Eintrittsgeldes] von 
10 Pf. für eine am 25. Oktober d. J. in Schmiede ⸗ 
berg abgehaltene ſocialdemokratiſche Verſammlung 
war von der Polizei verboten worden. Auf eine 
Beſchwerde an die Regierung iſt ſeitens des Land- 
raths Reuß-Hirſchberg am 7. Dezember d. J. der 
Beſcheid ergangen, die Beſchwerde gegen die Ver- 
fügung der Polijeivermwaltung, durch welche die 
auf den eines firirten Eintrittsgeldes bei der 
auf den 25. Oktober angemeldeten Volksverſamm- 
lung nicht geſtattet worden ſei, habe als be- 
gründet erachtet werden müſſen und ſei deshalb 
die Polizeiverwaltung mit entſprechendem Be- 
cheide verſehen worden. — Wenn es ſich alſo⸗ 
ügt der „Bote a. d. Rieſengeb.“, dem wir dieſe 

ittheilung entnehmen, hinzu, um feſtgeſetzie 
Beiträge, Entrees u. ſ. w. und nicht um frei⸗ 
willige Gaben handelt, ſind, wie auch das 
Kammergericht entſchieden hat, derartige Samm- 
lungen erlaubt. 

* [Die Kunſtausſtellung des Jahres 1892] 
wird am 15. Mai eröffnet und am 31. Juli ge- 
4 Zugelaſſen zur Ausſtellung werden 

erke der Malerei, Bildhauerei und Architektur, 
der zeichnenden und der vervielfältigenden Künſte. 
Jeder Künſtler darf nicht mehr als drei Werke 


derſelben Gattung zur Ausſtellung bringen, doch 


behält ſich die Ausſtellungs-Commiſſion vor, Aus- 
nahmen von dieſer Regel zu geſtatten. Gleich- 
zeitig ſoll eine Reihe von Sonderausſtellungen 


von Werken einzelner Künſtler ſtaltfinden, welche 


hierzu beſonders eingeladen werden. 
[Abfertigung von Güterzügen] Der „Berl. 


Actionär“ ſchreibt: Der inifter der öffent- 
lichen Arbeiten a 5 


at durch einen in den letzten 
Tagen in Wirkſamkeit getretenen Erlaß an- 
geordnet, daß auf den preußiſchen Staatsbahnen 
deim Jahren von Güterzügen ganz allgemein 
die Leiſtungsfähigkeit jeder Maſchine voll aus- 
genutzt werden ſoll. Die nächſte Folge hiervon 
iſt, daß Güterzüge von geringer Achſenzahl nicht 
mehr verkehren, ſondern daß dort, wo ſolche Züge 
bisher in Gebrauch ſtanden, was ziemlich in jedem 


Verhkehrsgebiet des Staates der Fall geweſen ſein 


dürfte, fie zu Zügen mit einer Achſenzahl zu- 
ſammengelegt werden, durch welche die veiſtungs⸗ 
fähigkeit der den Zug befördernden Maſchine auch 
gebraucht wird. Im Flachlande wird dieſe 
Kahſenzahl für eine normale Güterzug-Loco- 
motive auf 120 bis 150 angenommen; für 
Züge, welche das Gebirge berühren, erleidet 
dieſe Zahl theilweiſe erhebliche Deränderungen. 
Eine weitere Folge des erwähnten Miniſterial- 
erlaſſes beſteht darin, daß in den Kohlenberg- 
werksbezirken die bisher vielfach noch an den 
Sonntagen und ſelbſt an den Montagen abge- 
laſſenen Kohlenzüge mit meiſt kleiner Achſenzahl 
völlig in Wegfall kommen. Es fehlt, wie ange⸗ 
nommen wird, an den Zechen Sonntags und 
Montags an genügender Förderung, um Kohlen- 
züge zu bilden, die dem vom Miniſter aufgeſtellten 
Grundſatz bezüglich der Ausnutzung der Maſchinen- 
kräfte entſprechen, und deshalb werden jetzt 
Kohlenzüge faſt nur an den 5 Wochentagen vom 
Dienſtag bis zum Sonnabend verkehren. Mit der 
Frage der Sonntagsruhe für die Betriebsbeamten, 
mit der die Maßregel irrthümlicher Weiſe in Ver- 
bindung gebracht wird, hat dieſelbe nichts zu 
thun. Dieſe Frage unterliegt geſonderter Er- 
wägung in der Miniſterialinſtanz; die hier erörterte 
Maßregel iſt ausſchließlich auf Derkehrs- und 
Erſparnißrückſichten zurückzuführen. 
Italien. 

Nom, 21. Dezember. die Deputirtenkammer 
nahm mit 228 gegen 68 Stimmen eine Steuer 
von 94 Lire auf Zucker erſter Klaſſe an. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Die abgelöſten Beſatzungstheile von den Kreuzern 
„Möme“ und „Schwalbe“ ‚find unter Führung des 
Gapitän-Lieutenants Wilde per Dampfer „Kaiſer“ der 
deutſchen Dftafrika-Linie am 20. Dezember in Kamburg 
eingetroffen. 


Danzig, 22. Dezember. 

Am 23. Dezember: G.-A, 8.21, G. -U. 3.37; M. -A. 
Mitternacht, N.-U. bei Tage. (Letztes Viertel). 
Wetterausſichten für Mittwoch „28. Dezember, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Feucht, kalt, rauher lebhafter Wind; Nieder- 
ſchläge, Nebel. 

Für Donnerſtag, 24. Dezember: 

Kalt, wolkig, 3 bedeckt; Niederſchläge. 
Im Süden lebhaft windig. 

Für Freitag, 25. Dezember: 

Wolkig, veränderlich; Temperatur wenig ver- 
ändert (im Weiten wärmer). Lebhafter Wind im 


Süden. i 
Für Sonnabend, 28. Dezember: 
Bedeckt, Nebel, Niederſchläge; wärmer. An den 
Küſten lebhafter Wind. 
* eg In der näch 
bei klarem Wetter das 3odiakalli 


en Woche wird 
t am weſtlichen 


Himmel ſichtbar fein. Etwa 2 Stunden nach 
vom 


kaiſerlichen Poſtamte aufbewahrt werden, 
am 31. Dezember, Nachmittags, begonnen. 

*IConſulats-Verwaltung.] Nach dem Tode 
des Kerrn Conſul Müller ift die interimiftifche 
Vertretung des hönigl. ſchwediſch-norwegiſchen 
Conſulats hierſelbſt dem däniſchen Bice-Conful, 
Herrn P. Weiß, übertragen worden. 

* [Hefer-Ausfuhr aus Rußland.] Der „Magd. 
Ztg.“ ſchreibt man aus r Nachdem auf 
Andrängen der ruſſiſchen Delfabriken die Aus- 
fuhr von Oelkuchen nachträglich wieder frei- 
gegeben worden iſt, ſind in Rußland neuerdings 
mehrfach Beſtrebungen hervorgetreten, um beim 
Finanzminiſter auch die Geſtattung der Aus- 
fuhr von Mais, Kleie und vor allem von 
Hafer zu erreichen. Wenngleich dieſe Be- 


wird 


haben, ſo gewinnt es immerhin den Anſchein, 
daß von den verſchiedenen Ausfuhrverboten 
zuerſt das auf Hafer bezügliche aufgehoben werden 
dürfte. Dieſes letztere Verbot hat beſonders den 
in den baltiſchen Fafenplätzen anſäſſigen Getreide- 
handel in ſchwere Bedrängniß verſetzt. Nuſſiſche 
Blätter veröffentlichen eine Eingabe der Libauer 
Getreidefirma Gebrüder Perekalin, welche das 
Geſuch um Freigabe der Kaferausfuhr durch be⸗ 
merkenswerthe Angaben begründet. Sie ver- 
ſichert, in Libau lagere eine Fafermenge von 
2 800 000 Bud, ferner in Riga und Reval eine 
ſolche von 5 Millionen Pud. In Libau ſei der 
Abfatz dieſer Hafervorräthe ſelbſt mit einem 
Berluft von 10 Kopeken und darüber (für das 
Bud) nicht zu bewirken. Die genannte Firma 
habe vergeblich verſucht, einen Poften von 80000 
Bud u 85 Aopeken mit einem Verluſt von 14 
bis 15 Kopeken zu veräußern. Von den Der- 
tretungen der noihleidenden Gouvernements jei 
auf ihre Angebote überhaupt keine Antwort ein- 
gegangen und die Militär-Intendantur biete nicht 
mehr als 75—76 Kopehen. Letztere wolle über. 
dies im ganzen nur 600 000 Pud Hafer kaufen, 
welche Menge gegenüber den oben angegebenen 
Hafervorräthen nicht ſchwer ins Gewicht falle. 

* [Don der Weichſel.] Das Grundeis, welches 
ſich bei dem plötzlich eingetretenen Froſt am 
Sonntag auf der oberen Weichſel gebildet hat, 
treibt heute in ſolchen Mengen, daß nach tele- 
graphiſcher Meldung bei Kulm der Traject voll- 
ſtändig unterbrochen iſt, bei Marienwerder der- 
ſelbe nur bei Tage per Kahn für Perſonen und 
leichtes Gepäck bewirkt werden kann. Für die 
Nachtzeit iſt er dort ebenfalls unterbrochen. 

I Perſonalien bei der Juftiz.] Der Landgerichts⸗ 
Director Hausleutner in Poſen iſt zum Präſidenten 
des Landgerichts in Thorn ernannt worben. 

5 IAlpen-Perein.] Die Jahres-Generalverſammlung 
der Seclion Danzig des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins wurde am 17. d. Mis. abgehalten. Aus 
dem Jahresbericht des Vorſitzenden iſt hervorzuheben, 


haberei ha i 
zum zweiten Dal in derſelben Sache eine Anklage 


mühungen bis jetzt keinen Erfolg zu verzeichnen 


daß die Mitgliederzahl von 36 auf 54 geſtiegen iſt, von 
denen 11 in Thorn und 12 in Elbing wohnen. Zwei 
Mitglieder ſind durch den Tod dem Verein entriſſen, 
vier ausgeſchieden. Dagegen wurden bereits vier neue 
Mitglieder angemeldet. Das Vereinsvermögen belief 
ſich auf etwa 90 Mk. Es wurden ſechs ordentliche und 
eine außerordentliche Verſammlung anberaumt und dabei 
acht größere Vorträge gehalten. Am 6. Juni fand die 
außerordentliche Verſammlung im Caſino zu Elbing ſtatt 
und am Lan Zage der Ausflug in bie 
Rehberge bei Cadinen. Die dabei anweſenden ſechs 
Danziger Mitglieder werden in angenehmer Erinnerung 
behalten die Liebenswürdigkeit ihrer Elbinger Genoſſen 
und die Schönheit der Rehberge, welche Wald, 
Schluchten, € 
Beleuchtung ſchauen ließen. Für das nächſte Jahr ift 
ein Sommerausflug der Section nach Carthaus und 
dem Thurmberge geplant, Bei der Neuwahl des Vor- 
ſtandes wurde Dr. Kanff als Vorſitzender, Herr 
Gelhorn als RT Herr Ho als Schriftführer 
en Ein Antrag der Section Fieberbrunn 
an der Giſela-Bahn um Betheiligung an der Erbauung 
einer Schuthütte auf dem Wildſee-Coder wurde wegen 
mangelnder Mittel abgelehnt. Hierauf hielt Dr. Hanff 
feinen Vortrag über die mit dem Geh. Regierungsrat 

Dr. Kries ausgeführte Beſteigung des Hochgründeck be 
St. Johann in Pongau (1827 Meter), des hohen Sonnen- 
blicks (3090 Meter), des Berger und Calſer Theiles 
und Ueberſchreitung des weiten Gletſchers des Groß- 
Denedigers (3673 Meter) über Johannis- und 
Defreggerhütte nach der 1 und durch das 
Oberſulzbachthal nach Neukirchen an der Salzach. Ein 
gemeinſames Feſteſſen zur Feier des Stiftungsfeſtes 
hielt dann die alpinen Genoſſen noch lange zuſammen. 
Königsberg, 21. I: Hr. Dr. Paul Michelſon, 
Docent an der „Albertina“ und Specialarzt für Hals- 
und Hautkrankheiten, ift in der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag verſtorben. — Die 1. Isarmee hat jetzt 
auch hier den Schauplatz ihres „Bekehrungswerkes“ 
1 4 Don Erfolgen iſt aber bisher nichts zu 
merken. i 

* [Patente] ſind ertheilt worden Hrn, C. Wendel 
in Pr. Stargard auf eine Verbindung von Großwaſſer⸗ 
raumkeffeln mit Wafferröhren und Dampfüberhigungs- 
röhren und Hrn. L. Schnasenburg in Mühle Schwetz 
(Kreis Graudenz) auf eine Melkvorrichtung. 

* [Begräbniß.] Heute Vormittag fand das Be- 
gräbniß des däniſchen Conſuls Fru. Müller in feier- 
licher Weiſe ſtatt. der Sarg war ganz bedeckt mit 
Widmungskränzen, und Beitreter der Behörden und 
der Garniſon, ſowie die ſämmtlichen hieſigen Conſuln 
geleiteten den Sarg zur Gruft. Der kaiſerlich ruſſiſche 
General-Conſul, welcher durch Krankheit an perjön- 
licher Theilnahme behindert war, ließ fid durch feinen 
erſten Secretär vertreten. 

2 eee Der Verein der St. Katha⸗ 
rinen-Kirchengemeinde feierte am Sonntag Abend ſein 
5 Weihnachtsſeſt, zu welchem ſich Kunderte mit 
hren Frauen und Kindern verfammelt hatten. Damen 
des Vereins eröſſneten den Abend mit einer Zeft- 
Duvertüre; viele Vorfräge des Sängerkreiſes und ge- 
ſchätzter Dilettanten, ſowie allerlei ernſte und muntere 
Aufführungen von Kindern ſchloſſen ſich in bunt⸗ 
wechſelnder Folge an. Lebhaften Beifall erhielt der 
Knabenchor des Herrn Stadtmiſſionar Leu. Der Vor- 
ſitzende, Kerr Archidiaconus Blech, richtete warme 
Weihnachtsworte an die Verſammlung, die ſich hierauf 
lebhaft an der Kinderbeſcherung betheiligte. Der 
Verein hatte in ſtiller eifriger Vorbereitung eine Fülle 
von . für die Kleinen geſchaffen, denen 
Knecht Ruprecht in luſtigem Auspuß und mit Ernft- 
und Scherzwort die Herzen zu öffnen wußte. Jung und 
Alt war jo dabei, daß es Herrn Prediger Blech nicht 
ſchwer wurde, das Kunſtwerk eines armen Schidlitzer 
Jungen, deſſen eigene ſinnreiche Erfindung, in launiger 
Verhandlung ne an den rechten Wohlthäter zu 
bringen, deſſen Börſe ſich zu Gunſten einer armen 
Familie leerte, 
*IFeuer. 
Seuerwehr 


Wegen eines Gardinenbrandes wurde 
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der Arbeiter 


Weſſel aus 


wegen wiſſentlich falſcher elch denz zugezogen. Der 
Angeklagte hatte im Jahre 1885 von dem Zimmer⸗ 
meiſter Schultz in Dirſchau einen Arbeitswagen für 
120 Mk. gekauft und verſprochen, dieſelben in monat- 
lichen Raten von 10 Mk. zu bezahlen. Da gegen 
Weſſel mehrfach Zwangsvollſtrechungen vollzogen 
werben ſollten, ließ ſich Schultz von Weſſel einen 
25 Miethscontract unterſchreiben, nach welchem der 

agen ſein Eigenthum bis zur 9 der lehten 
Rate bleiben ſollte. Als ſpäter Weſſel mit den letzten 
vier Zahlungen im NRückſtand blieb, ließ ihm Schul 
durch ſeinen Sohn den Wagen wegnehmen. Weſſe 
denuncirte nun gegen Schuſh jr. wegen Diebſtahls, 
wurde jedoch wegen wiſſenilich falſcher Beſchulbigung 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Kunmehr 
reichte er eine zweite Denunciation ein, in welcher er 
den alten Schultz beſchuldigte, einen Meineid geleiſtet, 
und feinen Sohn, den Miethscontract gefälſcht zu 
haben. In Folge dieſer Denunciation war gegen ihn 
wiederum die Anklage wegen wiſſentlich falſcher An- 
ſchuldigung erhoben worden. Det Gerichtshof hielt 
die Anklage für erwieſen und verurtheilte Weſſel jetzt 
zu zwei Monaten Gefängnif. 

Polizeibericht vom 22. Dezbr. 1891. Berhaftet: 
1% Perſonen, darunter: 13 Obdachloſe, 1 Beirunkener. 
SE Beſtohlen; 1 Waſchwanne, 16 Taſchentücher, 3 
Damen-Paletots, 1 rothbrauner Bettbezug, 1 Kiſſen⸗ 
bezug, 2 Laken, Nachthemde, 2 Kinderhemden, 1 Paar 
Socken, n unden: 1 Schlüͤſſel, 
1 Rohrftom, 1 Ghlips, geftrichter Frauenkragen; 
im Geſchäftslonal von Rudolphn, Langenmarkt Nr. 2, 
1weißes Taſchentuch, 1 Paar Clacee-Handſchuhe, 1 Stuck 
Schnur, 1 Knäulchen Garn, 1 Korb, 1 ‚10 Meter 
Band, 2 Nollen Garn, 1 Spitze und 1 Kiſichen Haken, 
abzuholen von der königlichen Polizei-Direction. 

Fer e 20. Dezember. Vorgeſtern Abend machten 

ch vier Knechte von an der Linau wohnenden Beſithern 

as Bergnügen, mit Muſikbegleitung eine Kahnfährt 
u unternehmen. Bei der Nückfahrt fiel einer von 
Ihnen über Bord, und als die Uebrigen ihn heraus- 
holen wollten, kenterte der kleine Kahn und alle 
vier Inſaſſen fielen in die Linau. Zwei von ihnen 


ertranken. Br 3.) 
W. Elbing, 21. Deibr. Das Getreidegeſchäft am 
hiefigen Ort ſtockt ſeit voriger Woche mehr, als es in 
anderen Jahren um bicfe ih geſchehen pflegt, weil 
die cee äufferſt gering iſt. Die an 2 
in Folge deſſen von 10,10—10,50 auf 9,60— 9,90 Mk. 
r den Scheffel geſunken, während bei Roggen die 
Breit von 9,30—9,30 Mk. feſtgehalten find und bie 
5 auf 6,30 Mk. (kleine helle 110pf.) ſtehen ge- 
blieben iſt. Doch dürfte eine weitere Lauheit des 
Conſums auch hier eine Preisveränderung herbeiführen. 
Graudenz, 21. Dezbr. Heute Vormittag entſtand in 
Kl. Tarpen in der Wohnung des Arbeiters Lennert 
Feuer. Die Frau des Lennert hatte naſſe Aefte auf 
den Ofen zum Trocknen gelegt. Dieſe entzündeten ſich⸗ 
dicher Aualm 5 das Zimmer, in welchem Frau 
Lennert ihre beiden Kinder, 2½ und 1 Jahr alt, in 
der Wiege zurückgelaſſen hatte. Beide Kinder er⸗ 
ſtickten. (Dei 
Braunsberg, 21. Dezember. Eine Schauergeſchichte 
geht hier von Mund zu Mund, Wie das „Braunsb. 
Kreisbl.“ erzählt, ſoll der Todtengräber in einem 
Dorfe hieſigen Kreiſes die von ihm beerbigten Leichen 
wieber ausgegraben und an feine Schweine verfütiert 
haben. Wie erzählt wird, fand ein Dorfbewohner, 
welcher ſeinen Sohn verloren hatte, nach einigen 
Tagen beim Beſuch des a das Grab ganz 
eingefallen und an anderen Gräbern zeigte ſich ein 
N geb Auf feine Bitten wurde das Grab geöffnet, 
wobei es ſich herausſtellte, daß die Leiche heraus- 
genommen war. Bei mehreren anderen Gräbern, 
welche danach geöffnet wurden, ſollen die Leichen eben- 
falls verſchwünden geweſen fein. Wie nach dem an- 
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Haff, 8 und Meer in herrlichſter 


geſtern Abend 81, Uhr nach dem Haufe | 


egebenen Blatte weiter erzählt wird, foll ſich der 

obiengräber erhängt haben. Man wird einſtweilen 
wohl gut thun, ſich durch die „Sckhauernachricht“ nicht 
allzu gruſelig machen zu laſſen. 

Heilsberg, 18. Dezbr. Geſtern Nachmittags ließ ber 
hiefige Apoiheker Schmidt in ſeiner Apothene Karbol⸗ 
ſäure abwiegen, wobei Kerr Sch. ſowie der Factor 
Wendt zugegen waren. Der Glasballon wurde auf die 
Wagſchale geſtellt, wobei die Kette der Wage zerriß, 
der Ballon auf den Tiſch niederſiel und zerbrach. Die 
Slüffigkeit ergoß ſich nun in Strömen und dabei wurden 
die Beinkleider des Herrn Schmidt und des Factors 
Wendt am Oberſchenkel von der ſcharfen Säure durch- 
feuchtet. Herr Schmidt ordnete ſofort Entkleidung und 
ſchleunige Abwaſchung der getroffenen Theile an, was 
er auch ſelbſt gethan. Wendt hat jedoch die Bein- 
kleider nicht entfernt und verſtarb nach wenigen Minuten 
in einem Krampfanfall. 

‚* Der als Hüfsarbeiter auf dem Landrathsamt zu 
Königsberg beſchäſtigte Regierungs- Aſſeſſor Feli Rötger 
iſt an das Polizei-Präfidium in Berlin verſetztf; der bei 
der ee als Kilfsarbeiter thätig ge- 
weſene Amtsrichter Dr. Tießen iſt in Folge feiner Er- 
nennung als Landrichter aus dem Dienſte der Pro- 
vinzialverwaltung geſchieden. 

* Den Rentmeiſtern Reeſe zu Heiligenbeil, Forft- 
reuter zu Gerdauen, Dittrich zu Di. Krone, Brandes 
zu Kolberg und Karſt zu Bromberg iſt der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen worden. 

Theerbude, 20. Dezember. dem Vernehmen 9 
treffen auf Bahnhof Trakehnen in dieſen Tagen au 
Wunſch des Kaiſers zwei Sauen ein, welche in der 
Rominter Kaide losgelaſſen, gehegt und gepflegt 
werden ſollen. So wird der Ba in den kommenden 
Jahren auch bald auf Schwarzwild pürſchen können. 

Gumbinnen, 21. Dezbr. um Bürgermeiſter der 
Stadt Gumbinnen wurde in der heuüligen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung der Referendar a. b. Barkomski- 
Tilſit mit 24 Stimmen von 31 gewählt. (Pr.-L. 3.) 

Bromberg, 21. Dez. Durch die inzwiſchen erfolgten 
— rt ſind die Angaben des a en Arbeiters, 
welcher ſich, wie gemeldet, wegen Raubmordverſuchs 
ſelbſt anzeigte und freiwillig zur Haft ſtellte, beſtätigt 
worden. Der 72jährige Bahnwärter Philipp wurde 
durch einen Schuß am rechten Unterarm verwundet. 
Zwei weitere Schüſſe, welche auf ihn abgegeben 
wurden, gingen fehl. Der Frau des Bahnwärters 
wurden vier Zinger der linken Hand zerſchoſſen. Außer⸗ 
dem erhielt fie einen Schuß in die Bruſt, der nur da⸗ 
durch, daß die Kugel an einen Hornknopf des Bruft- 
miebers abprallte, nicht tödtlich wirkte. 


Kal eſchan. 


In Karl Keymanns Verlag zu Berlin erſchien auch 
ro 1892 ein „Deutſcher Fausbeſlczerkalender“. Der- 
elbe ift im Auftrage des Centralverbandes der Haus- 
und runbbeſitervereine von dem Berliner Anwalt 
und en Dr. Günsburg herausgegeben worden 
und erfüllt feine Aufgabe, den Faugelgenthümern in 
allen die Hausverwaltung betreffenden Fragen Auf- 
ſchluß zu ertheilen, in noch höherem Mafje als die 
erſten Jahrgänge. die Beilagen des vorliegenden 
dritten Jahrganges ſind beſonders durch die Abſchnitte 
„Geſetzliche Vorſchriften über den Grundſtüchskäuf⸗ 
und „Rechtsverhällniſſe der in der Hauswirihſchaft 
angeſtellten Perſonen“, ſowie durch die Berückſichtigung 
der neuen Steuergeſetzgebung erheblich vermehrt worden. 

Eine Novität iſt der im Verlage von Trowitſch u. 
Sohn zu Berlin erſchienene „Kalender für die öffent- 
lichen Volksschulen“, herausgegeben von E. Reiter, 
Derſelbe iſt für die Lehrer an den preußiſchen Volks⸗ 
ſchulen beſtimmt und unterſcheidet ſich nicht unweſentlich 
von den vorhandenen Kalendern. Außer den üblichen 
aſtronomiſchen und chronologiſchen Notizen, Stunden- 
plänen, Kalendarium, Rotiz-Salender, Schülerverzeichniß 
und dgl. mehr ſind in einem Anhange die höheren 
888 der Unterrichtsverwaltung, ſowie ſämmtliche 
ie 
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r hi -fichtlicher 3 zu men- 
geſteſſt. Beigegeben find ferner eine Uieberſicht der 
Schulordnungen, der Umzugs- und Reifckoften, der 
Lehrer- Bildungsanſtalten, Stiftungen, Stipendien, ein 
Ortſchaftsverzeichniß mit Angaben der Schul- und 
Er ee aller Art. 5 
en ülern höherer Lehranſtalten präfentirt fich 
wieder der belebte Shüler-Aulender er 
3erlag von H. A. Pierer in Altenburg). Er weiſt in 
einem Jahrgange 1892 noch reicheren Illuſtrations⸗ 
chmuck auf, als im vorigen Jahre; neben Porträts 
und Monatsbildern, die den Landſchaftscharakter und 
die menſchliche Thätigkeit in der Natur kennzeichnen, 
iſt der künſtleriſche Schmuck durch vier Albumblätter 
bereichert worden. der textliche Inhalt des Kalenders 
enthält wieder viel Gemeinnütziges. Jedem Monate ift 
ein kleiner Abriß über die wichligſten Naturerſcheinungen 
auf der Erde und dem Himmel vorausgeſchickt. Wichtig 
und zweckmäßig iſt die Zuſammenſtellung der gejeh- 
lichen Beſlimmungen für alle Berufsarten innerhalb 
der geſammten Reichs- und Staatsverwaltung. 

Run zu den allgemeinen Haus- und Familien- 
kalendern übergehend, erwähnen wir zunächſt zweier 
ſchon beliebten Jahresboten aus dem Verlage von 
A. Kaack in Berlin: - 
1) „Kaacks Damenkalender“ iſt auch pro 1892 ein 
ierlicher Band in Elfenbein-Imitation mit Goldſchnitt, 
er dem Almanach ein ſchönes Gepräge verleiht. Die 
Erzählung „Eine vergeſſene e der ein reizendes 
Titelbild beigegeben, iſt eine Schöpfung der beliebten 
Schriftſtellerin Dillamaria. Aber auch die Einrichtung 
Bene r- und Notizkalenders iſt ebenſo ſchmuck als 
pra 5 

2) Im zweiten Jahrgang erſchien in demſelben Der- 
lage „Der Proteſtant“, ein evangeliſcher Volks- 
kalender, im Auftrage des Bureaus des Proteftanten- 
vereins herausgegeben von C. Werckshagen. Der 
„Proteſtant“ In im vorigen Jahre über Erwarten 
ſchnell einen ſehr großen Leſerkreis gefunden. der 
weite Jahrgang übertrifft den erſten Nicht nur an 

eichhaltigkeit des Inhaltes, ſondern auch an Volks- 
thümlichkeit der Darſtellung. der Charakter eines 
Vereinskalenders tritt äußerlich noch weniger A al 
obwohl der Kalender in nicht geringerem M als 
vorher den Gedanken des freiheitlich geſinnten Pro- 
teftantismus dient. Religisſe Wärme, wo fie am 
reg iſt, Weitherzigkeit und Duldfamkeit, darin be- 

eht auch diesmal das Eigene dieſes Volkskalenders, 
wodurch er ſich vor den I 51 vor 
den confeſſionell-kirchlichen alendern unterſcheidet. 
Der Bilderſchmuck iſt reich und gut, neben dem Titel- 
bilde: „Der junge Luther im Haufe der Frau Cotta“ 
nach dem Gemälde von Prof. Spangenberg treten be- 
2. zwei Originalzeichnungen hervor: ein Porträt 
es Geh Kofrathes Prof. Jreſenius von Profeſſor 
Küſthardt und eine weer Vignette von Rünit- 
leriſchem Werthe von Erwin Küſthardt. 

Muſikliebhabern ift „Bells mufikalifcher ar 
und Familien-Kalender“ zu empfehlen, der 
Jahrgange in R. Bolls Verlag zu Berlin erſchien. Er ent- 
hält im muſikaliſchen Theil eine Fülle von Gaben 
unſerer beſten Componiſten, darunter zwei Gavotten 
von Wilhelm Berger und Mary Wurm, die nr 
Urtheil der Herren Heinrich Hofmann, Mor 
kowski und Heinr. Ehrlich mit dem erſten Preis von 
300 und dem 5 von 150 Mk. gekrönt ſind. Zum 
textlichen Thell haben Ernſt v. Wlldenbruch, Julius 
Groſſe, Richard Schmidt-Cabanig, Julius Gteftenheim, 
Jullus Freund und andere mit Gedichten, Novellen, 
Erzählungen beigeſteuert. Zahlreiche Kkünftt e 
Illuſtrationen kommen hinzu. 

4) Eduard Zrewendis Derlag in Breslau iſt mis 
nen feit 47 Jahren erſchienenen Volks- und dem 
illigeren Hauskglender vertreten. Ge Vollbilder 
von bewährter Künftlerzand neben zahlreichen Text- 
illuſtrationen ſchmücken feinen reichen ee 
Inhalt des Volkshalenders, an dem ſich bald 
Alexis, A. v. Frendorf. Otto Linke, Paul Laudeck und 
andere angeſehene Schriftſteller beiheiligt haben. Auch 
das Kalendarium iſt in beiden Ausgaben gut und 
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praktiſch bedacht. Den Haus kalender, dem es auch an 
Unterhaltungsftoff nicht fehlt, ziert ein hübſches Genre- 
bildchen: „Die erſten Schwalben“. 8 

5. Aus e on mehrfach erwähntem alt- 
bekannten Kalender-Berlage liegen ferner vor der 
elegant ausgeſtattete Volkshalender. Neben ſeinem 
ſorgſam bearbeiteten Kalendertheil bringt er lehrreiche 
Artikel, interefiante Behilbecungen und Notizen, NRutur- 
wiſſenſchaftliches, eſchichtliches⸗ Landwirihſchaftliches 
u. f. w. Ein farbenprächtiges Manöverbild, eine 
blühende Mädchengeſtalt, die einem Kuſarenoſſizier 
kredenzt, zu dem Johannes Trojan den poetiſchen Text 
geliefert hat, iſt meiſterhaft ausgeführt. Als litho- 
graphirtes Titelbild ift diesmal der neue Kaiſer⸗ 
brunnen auf dem ee zu Berlin gewählt. „Der 
Probeſchluck“ Originalholzſchnütt nach Ed. Grützner 
und die ſtimmungsvolle „Bergeinſamheit““, Kolzſchnitt 
von Krihur Thiele, fanden durch Joh. 15115 
weitere Gedichte treffliche Interpreten. Adolf E 
iſt durch fein neues Genrebild „Verſlimmt“ ver- 
treten, zu dem Auguſte Kurs ein Gedicht gab. Eine 
Novelle von Emmy Koſſi „Gerettet“, mit 6 Iluftratio- 
nen von W. Sprenger, ſchildert die Leiden eines Frauen- 
herſens. Zwiſchen dieſen und anderen ae 
Beiträgen giebt Karl Ruß eine Schilderung unferer 
„Geſiederten nordiſchen Wanderer”. Eine Anzahl 
kleiner humoriſtiſcher Bilder und Sh nen ſorgt für die 
gute Laune des eh — Neben dem allgemeinen 
Rolks-Anlender erſcheinen bei Trowitzſch und Sohn 
auch billigere Ausgaben für je eine oder mehrere be- 
nachbarte Provinzen, von denen uns der „Oſt- und 
weſtpreußiſche Kalender“ vorliegt, der beſonders die 
praktiſchen Anforderungen, welche in dieſen beiden 
Provinzen an den Kalender geftellt werden, berüchſichtigt. 

6) Ein Volks buch iſt ferner der von dem bekannten 
Erzähler W. O. v. Horn begründete, von F. Oertel 
fortgeführte Unterhaltungskalender „Die Spinnſtube“ 
(Verlag von Stephan Geibel in Altenburg). Ein 
frommer Sinn, Volksthümlichkeit und Borausfegungs- 
lofigkeit find die KHauptgeſichtspunkte, nach denen der 
Unkerhalkungsſtoff dieſes Kalenders behandelt wird. 
Die ſonſtige kalendermäßige Ausſtattung iſt die übliche, 

7) Aus dem Derlage von Wilh. Köhler zu Minden 
hat ſich der „Deuſſche Kaiſer-Ralender , ber im 
12. Jahrgange erſcheint, wieber eingeſtellt. Seine Voll- 
bilder zeigen den Kaiſer zu Pferde, vor dem Leib- 
Gardehuſaren-Regiment falutirend, ferner auf dem 
Commandodeck eines Kriegsſchiſfes, bei einer Parade 
der Matroſen an Deck, die Kaiſerin auf der Treppe 
des Marmorpalais, ferner das Kaiſer Withelm-Denk- 
mal an der Porta westalica, das Riefenmonument 
für Chriſtoph Columbus u. ſ. w. In dem belletriſtiſchen 
Text finden wir neben vielen anderen eine Abhandlung 
des Contre-Admirals a. D. Werner über „Kaiſer Wil- 
helm II. und die deutſche Marine.“ Für den billigen 
Preis iſt der Kalender immerhin recht vielſeitig. 

8) Eine Neuheit bringt in dieſem Jahre der origi 
nelle „Deutſche Kalender“ von Prof. Emil Hoepler d. j. 
(Verlag Reinhold Kühn in Berlin). Neben einem 
proteſtantiſchen und katholiſchen Kalenbarium, belebt 
durch heraldiſche Zeichnungen in Farbendruck, neben 
einer wappengeſchmüchten Tafel „„Deutſchlands regie- 
render Zürften‘ führt uns der Künſtler die Entſtehung 
der deutſchen Kriegsmarine in vier Kunſtblättern vor 
Augen. Wir ſehen da die Drachenſchiffe der alten, 
weltentdechenden Wikinger, die mächtige Hanſa, die 
Colonien begründenden Fahrzeuge des Großen Kur- 
fürften und ſchlieſßlich die Flotte der heutigen Zeit, 
repräſentirt durch die ehernen Coloſſe der modernen 
Kriegsſchiffe. 

9) Auch ein „Aneipp -Kalender“ liegt auf unſerem 
Büchertiſch — allerdings keiner für das Wirthshaus 
oder für luſtige Zechgenoſſen. dieſe werben ihm 
ſchwerlich hold fein, da er ſich vornehmlich mit 
Nüchternheit und kalt Waſſer beſchäftigt. Er führt 
feinen Namen nach dem Wörishofener Pfarrer Aneipp, 
der 155 durch ſeine Waſſerkuren und die für dieſelben 
errichtete Wörishofener Anſtalt bekannt gemacht und 
den Witzblättern unfreiwilli e viel Stoff geliefert 
at. ar im Verlage der Köſel'ſchen * 

empten er auch 


tler 


ſchienene Kalender dient denn auch in erſter 
ie als propagandiſtiſches Mittel für dieſe Kurm 
doch bringt er auch manchen unterhaltenden und humo⸗ 


* Leſeſtoff. . 

10) Für die kleine Welt, oder vielmehr für die 
große Welt der Kleinen iſt wieder der von D. cher 
herausgegebene Kinder Kalender „Buntes 1 


(Hamburg, Berlagsanftalt und Druckerei-Actien-Geſell⸗ 
ſchaft) erſchienen. Seine Illuſtrationen, Gebichte, die 
ahlreichen hübſchen Erzählungen von hervorr enden 
Fugenbſchriftttelern find alle dem kindlichen Gemüt 
angepaßt. Daneben enthält er enge nützliche Winke 
für die zartere Jugend beiderlei Geſchlechts, kleine 
Klavierſtüchchen, eine Menge Räthfel und Näthſelſpiele 
aller Art, ein Sinder-Zeftfpiel zum Geburkstag der 
Mutter u. dergl. 5 

Mancher andere Jahresbote, über deſſen Dafein wir 
Er Nat „ K machen Hatten, ft dies- 
mal nicht eingekehrt — au er Getzerſtrike fordert 
wahrſcheinlich ſeine Opfer. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 21. Deibr. Zum Kindesmord in Weißen ⸗ 
jee melden hieſige Blätter: Nachbem am Freitag der 
Vater der Grmordeten feltgenommen worden, hat man 
heute früh auch die Mutter verhaftet und in das 
Unterfuchungsoefängnif zu Moabit geſchafft. Polizei- 
liche Nachſuchüngen in der Kroll'ſchen Wohnun * 5 
einen, von dem Kinde getragenen, ſtark mit Slut be- 
leckten Unterrock zu Tage gefördert. Bei der Auf- 
— dieſes Kleidungsſtückes ſoll die Mutter den 
3 gemacht haben, daſſelbe zu verbergen. Bei 
ihrer Vernehmung hat ſie ſich in zahlreiche Wider⸗ 
sprüche verwickelt. ee = 

— [Gelbfimordverfun.] Die 28jährige Lehrerin G., 
die längere Zeit mit einem Ingenieur verlobt war, der 
1 jet plötzlich verlaſſen hat, um ſich mit einem reichen 


ädchen zu verloben, verſüchte, ſich mit einem Repolver 
erſchießen. Die Kugel glitt jeboch am Corſet ab, 
verwundete aber trotzdem die Unglüdliche ſchwer. 
[Frau . Schliemann] hat nunmehr end- 
gültige Entſcheidungen über die Fortfegung der Aus- 
grabungen in Hiſſarlin getroffen. Sie wird zwar das 
Werk ihres heimgegangenen Gemahls weiterführen, 
aber doch nur in beſchränktem Umfange, d. h. nur ſo 
weit, . e Freilegung der ſogenannten alten Stadt 


erfolgt iſt. 

* Eine abenteuerliche Geſchichte] wird aus Lember 
denen Danach ſell bes ia 2 Millionär Caftmie 
v. Mionczunski, ein wegen feines excentriſchen Weſens 
bekannter Hageſtolz, vor mehreren Jahren in der 
Döblinger Irrenanſtatt im Einvernehmen mit einem 
Arzte feinen Tod ſingirt und ſich hierauf unter einem 
1 Namen ins Auglanb begeben haben, 
Sein Vermögen erbte Graf Nicodem Potocki. Dor 
einigen Tagen ſei jedoch der Todtgeſagte zum nicht ge- 
ringen Eniſetzen feiner Bekannten und Untergebenen 
unverhofft auf ſeinem Gute erſchienen und habe erzählt, 
er habe ſich nur für todt ausgegeben und kehre nun 
zurück, um ſich zu überzeugen, ob feine Erben gut 
wirthſchaften und ob ſie mit der Verlaſſenſchaft ge- 
hörig umzugehen verſtehen. Der betreffende Arzt, den 
er gegen ein Honorar ins Einvernehmen gezogen und 
dem er für deſſen Lebenszeit die Ge eimhaltung des 
ungewöhnlichen Vorfalles jugeſagt habe, ſei unlängft 
geſtorben, wodurch fin der wiedererſtandene Ritter 
v. Mionczynski der Verpflichtung, über fein Ver⸗ 
ſchwinden noch weiter Stillſchweigen zu bewahren, für 
entbunden erachte. Die Geſchichte erſcheint ganz un- 
glaubwürdig und erregt den Verdacht, daß irgend ein 
Schwindel dahinterftecte. ie 

* [Das Urbild der „ihönen Müllerin“ J. Frau 
gedwig v. Olfers, geb. v. Stägemann, ift in Berlin 
vor wenigen Tagen im 92, Cebensjahr geſtorben. Im 
Haufe des Geh. Staatsraths v. Stägemann in Berlin 
— bes Dichters der Befreiungskriege — hatte ih um 
die Frau des Hauſes und die jugendliche Tochter ein 
Kreis von Talenten gebildet, der einander dichteriſche 
Aufgaben ftellte. Zu ihnen gehörte der kaum 22jährige, 
ſchnell berühmt gewordene Wiiheim Müller. Man 


das Meer hinaus. Am anderen 


wählte einmal das Thema: Nofe, die Müllerin — 
wohl in Anlehnung an „la bella can de der viel- 
beliebten Oper aer — und gab damit dem Dichter ⸗ 
kreiſe eine Art dramatiſcher, durch eine Kette von 
Liedern zu löſender Aufgabe. Rofe, die ſchöne Müllerin, 
wird von dem Müller, dem Zärtnerknaben und dem 
Jäger geliebt; leichten, fröhlichen Herzens giebt ſie dem 
Jäger den Vorzug, nicht ohne den Müller begünſtigt 
und zu Hoffnungen angeregt zu haben. Die Nollen 
wurden nun in dem Kreiſe vertheilt. Die geiſtpalle 
Tochter des Kauſes, die mit einem glücklicſen 
Dichtungstalent begabt war, übernahm die Müller in. 
Wilhelm Müller mußte ſeines amens wegen 
den Müller vertreten, Wilhelm Henſel, der 
ſpätere Galte Fanny Mendelsfohn-Bartholbns, den 
Jäger; andere, minder bedeutende Kufgaben waren 
an andere vertheilt. Das genaue Verhältniß der 
Peiden unter einander war im Voraus angegeben. Das 
Spiel gewann bald großen Reiz, und der Mufiker, 
der das Ganze zuſammenfügte, war Ludwig Berger, 
der muſikaliſche Zenoſſe des Kreiſes. Dieſer ſcheint 
das Talent Wilhelm Müllers ſchnell erkannt zu haben. 
Er bat ihn, den ferligen Liedern des Müllerburſchen 
einige verknüpfende, vermittelnde Gedichte beizugeſellen 
und dadurchgein einheitliches Ganzes zu ſchaffen. Der 
Dichter war bereit und willig, und ſo ward 1105 er 
Anlaß für Müller, das Thema in ſo vielfältigen 
Variationen zu bearbeiten, daß ſpäter ein ganzes Lieber ⸗ 
buch daraus eniſtand. Franz Schubert, durch deſſen 
Weiſen die Müllerlieder erſt in die höchſte Kunſtſphäre 
gehoben wurden, hat den Dichter der Lieder perſönlich 
nicht gekannt. 

* [Die Frau vom Meere.] Im hohen Norden, am 
Murmanſtrand verſtarb kürzlich, wie ein Peters- 
burger Platt berichtet, ein Weib, deſſen Leben einem 
Bret Kart reichlichen Stoff zu einem intereſſanten 
Abenteurer-Roman liefern könnte. Tatjana Sſotow, 
fo hieß die Verſtorbene, war an der gahlen Murman- 
küfte als Beſitzerin und Capitän eines Schooners be- 
kannt, mit dem fie oft klihne Seefahrten zu Siſcherei⸗ 
zwechen unternahm. Berühmt war ſie auch wegen 
ihrer enormen Körperkraft unb ihrer Fäuſte, die 
manchem handfeſten Matroſen einen ordentlichen Reſpect 
einfiößen konnten. Sogar die norwegiſchen Eiſcher 
kannten die Tatjana und nannten den Capitän en 
jupon hurweg „Ruſſhi Bab“. Im letzten Frühſahr 
ging Tatjana Sſotow gleich nach Eröffnung der Schiffahrt 
mit vier Mafroſen an Bord auf ihrem Schooner 
in die offene See hinaus, um zu fiſchen. Längere Zeit 
blieb fie darauf verſchollen, und man vermutßete des. 
halb, daß der Schooner verunglückt 140 Allein nach 
Mate von etwa anderthalb Monaten kehrte fie mit ihren 
Mairoſen wieder an den Skränd zurück, jedoch nidjt 
auf dem Schooner, ſondern zu Fuß. Das Fahrzeug 
war, wie es ſich herausſtellte, in ſchwimmende⸗ Eis 
gerathen, wurde ins Meer hinausgetragen und von 
einer Rieſenſcholle fo ſtark eingeprefit, daß ein Bord 
barft und der Schooner zu firiken begann. Tatjana 
und ihre Matroſen verließen den Schooner, beſiisgen 
die 1 die jenem den Untergang bereitet hafte 
und ließen ſich treiben. Einen Tag lang dauerte die ſurcht⸗ 
bare Fährt, bis die Schiffbrüchigen von der norwegiſchen 
Sifherbärhe „Biro“ entdecht und an Nord genommen 
wurden. fin die Murmanküſte zurückgekehrt, bot ſich 
Tatjana mehreren Rhedern und Ziſchern als Steuer- 
mann für ihre Schooner an, fand jedoch keine An. 
ſtellung. Ende Juni verſchwand ſie plötzlich und bald darauf 
wurde bekannt, daß fie bei dem ziemlich bekannten 
norwegiſchen Fiſcher Wiber eine Anſtellung als 
Capitän feines Schooners gefunden habe und an der 
norwegiſchen Küſte der Fiſcherei nachgehe. Dieſe 
Fahrt jolite die letzte . des kühnen Weſbes 
fein.” Im Spätherbſt wurde ihr Schooner hart 
am norwegiſchen Strande von unabſehbaren Eis- 
maſſen eingepfercht und ans 8 gedrängt, wo 
das Fahrzeug durch einen furchtbaren Stoß 
. Tatjana, die am Steuerruder ſtand, 
fiel über Bord in die drängenden Eismaſſen hinein und 
wurde zwiſchen den 1 eingequetſcht. Die Matrofen 
ogen fie wohl mit Strichen aus dem Eiſe an Bort, allein 

war bereits beſinnungslos. In der barı 

sklemme waren ihr beide Beine gebrochen und 
Bruſt zerdrückt. am Strande war weit und br 


kein Dorf, kein Unterschlupf zu finden, ſchliezlich trieb 


man einen Bauernſchliften auf und 15 rie die Schwer⸗ 
es € eit in das nä Städtchen. wo 
ärztliche Hilfe zu finden war. Diefe war aber ſchon 
nicht mehr von Nöthen; unterwegs war Zaljana 
Sſotow ſchon geſtorben. 

Bern, 21. Pezbr. [Ergriffene Durchgänger.] Die 
Directoren der allgemeinen Creditbank in afel, Wüft 
und Kling, ſind Freitag unter Mitnahme von 1 
Frances durchgegangen, angeblich nach Frankfukt, in 
Wirklichkeit in der Richtung nach Oſtende. Der ate 
in Brüſſel anweſende Director der Handelsba in 
VBaſel erkannte Sonnabend die beiden ae und tele- 
graphirte nach Baſel, worauf Abends feitens des eld⸗ 
genöſſiſchen Juſtizdepartements nach allen Richtungen 
ur Feſtnahme der 8 gedrahtet wurde. Deren 
Verhaftung erfolgte in Oſtende. Zunächſt betroffen ſind 
von den Unterſchlagungen die allgemeine Erebitbank 
Baſel, die Bodencreditänſtalt in Bern und die Berg⸗ 
bahn Brienz-Rothſtock, deren Finanzirung die Credit- 
bank übernommen hatte. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Fiſchhauſen, 19. 8 Bei dem 1 0 Sturme 
diefer Tage wurden Leute aus dem Bernfteinbergwerk 
Palmnſcken, welche am Strande beſchäfligt waren, auf 
einen vor dem Winde daherjagenden Scheener auf⸗ 
merkſam. Das Schiff mußte augenſcheinlich vom 
2 abgekommen fein, denn es verſuchte mehrere 
ale gegen den Wind aufzukommen, aber vergebens, 
es 1 ſich immer mehr dem Steingrunde der Küſte 
ju nähern. Abends erfolgten Nothſignale von dem 
Schiff und dumpfe Rufe über das Waſſer; aber 
niemand wagte ſich bei dem furchtbaren Sturm auf 
orgen fand man 
Planken 350 fl beer, die jedenfalls von einem aus- 
geſehten Boote herrühren. Von dem Schiffe hat man 
bis jett noch nichts gefunden. 
Mitau, 18. Dezember. An der kurländiſchen Küſte 
in der Nähe von Polangen wurden Trümmer des mit 
einer Kohlenladung von England nach Libau be- 
ſtimmten ruſſiſchen Schiffes „Alexander“ angetrieben. 
Lonbon, 19. Dezember. Die deutſche Bark „Emilie“ 
von Bluth nach Iquique, iſt in letzterem Jae m 
erluſt des Capitäns und zweier Leute angenehmen. 
Newnork, 21. Dezember. (Tel.) Der Hamburge 
zumal „Bohemia“, von Hamburg kommend, iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 22. Dezbr. (W. T.) Das officiöfe 
„Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt: Der 
Zwiſchenfall in Sofia gab zu zahlreichen Com- 
mentaren Beranlaffung; ein Punkt iſt jedoch auſſer 
aller Frage, daß nämlich gemäß der internatlo⸗ 
nalen Verträge die Machthaber in Soſia gehalten 
waren, ſich an den franzöſiſchen Agenten zu 
wenden. Dieſe Unterlaſſung bilde eine flagrante 
Verletzung der Capitulationen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Dezember. 


Weizen loco unverändert, 2 
= lag u. weiß 12 13505 e - 
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, e cn 
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Regulirungspreis bunt lieferbar t i 
19801 2 ru: 126% 187 U, 


aut ecketne TOR 

uf Lieferung : 

freien * a A Br 21 l mer * 
Febr. zum freien Verkehr 231 M Br., A 


zei 


Al, 
32,4 


Od., kran Br., 18917 . ‚per Febr. 
Mit Kant 162% Al Br... 198 AU OB, er il. 
Mai an freien. Nerheht 231 A Be, 23 or. 
107 * 11 194 M bez., per Juni⸗Juli tranſit 

Roggen flauek, per Tonne von 1099 Kilpgr. 
egulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 235 M, 

191 M, tranſit 190 
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orſteher-Kmt der Kaufmannſchaft. 
f Danis, 175 Dezember. 

Getreidebörſe. u arſtein.) Wetter: trübe. — 
Temperatur 20 N. Wind: GM, 

Weizen. Inländischer bei kleinem Angebot unverändert, 
Zranfit 1285 anbel. weit murbe für inländiſchen 
1 125% M, weiß 125 229 Al, 1 und 
31% 232 M. Sommer- 123% 224 AM, 1 und 
135% 232 Al per Tonne. Termine: Derbr.-Jahuar zum 
freien Verkehr 232 M Br., M Gd. Januar⸗- 
Febuar u eien Verkehr 231 M Br., 230 M. Gh, 
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kleine 
141, 150 M, wels 


1 ner Tonne N — Sed 
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Börſen-vepeſchen der Danziger Zeitung. 
erlin, 22. Dezember. 
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B 
N 
61 
60, 
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„ per Deibr. 51,05 5 200 Deiember⸗ 
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181 2% 19,00, Kornzucker excl., Re t 
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Ruhig, wenig Geſchäft. Brodra ande L 
raffinade II. 28,80. Gem. NRafiinade mit Faß 29,50. 
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burg per Dezember 14,05 ©b,, 1974 15 per Januar 


14.25 ber. 14.2715 Br, per gebr. 14,58 Gb., 14,57! 
Br., per März 1470 bez. und Br. GSkill. * 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Stiebel 1175 Deybr. ce 
rkefabrikate von aberskn, 

der hieligen 923 —— 50 fee 1. Qual. Har- 
3 36,50 — 37,50 M. I. Qual. Karfoffelſtärke 
36,50 — 37.50 AR, 2. Qual. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl 
38,50 —38,00 „N, feuchte Kaktoffelſtärhe loco und 
Parität Berlin 21,50 M, Fabriken bei Frankfurt a. O. 
zahlen fr. Fabrik 21,20 M,. gelber Syrup 42,00 bis 42,50 , 
Gapillair- Export 44,00 —5,00 « f 
43,00—13,0 „, Karkoffekucker gelber 42,004 
Capillair 43,00 bis 43,50 M, R 


unter Zuziehung 


5185 59,00 
e 
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* 7 0. 
(Stücken) 8200-44, „Alles per 100 Kilo ab 
bei Borken von mindeſtens 10 880 Kuben. Bahn 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 21. Dezember. Wind: W 
Angehommen: ritannia (SD.), Marx, Blyth, 
Kohlen. — Otto (SD.), Scar Hull, ter. — 


* 5 
Agnhammer (SD.), Boreſtröm, Limhamn, * 


Sd. 
— Marie (SD.). Zonaſſen, aan (81 Getreide (be- 
(SD.). 


Cockburn, 
Leith, Kohlen. 
Neiournirt: Gebiena, Jüngerhans, — Kolding, 


Iverſen. . - 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 21. 3 Waſſerſtand: 0,17 Meter, 


> arher r 
Wind: RD. —.— 7 Gr. Froſt. 
* 


omab: 
Don Mloclawek nach Thorn: Pflugrad, Gebr. Bins- 


berg, 11 300 Kar. Lupinen, 9900 Kar. Wicken, 58 485 
Kar. Oelkuchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— Therm. 

3 | Celſius. Wind und Wetter. 

. mm. 

21 4 7745 | +17 |M, rich: bedeckt. 

22 8 1112 +25 M., flau; trübe. 

22112! 7714 135 N., mäßig; trübe. 5 
er in ng oben für a 2 eie e 775 

z :Dr. B. He. . — eutin R 2 
55 Meant den Ich 125 An Hropinzieken, Bande Warft 100 1 
r den Inſerate 


un rigen kedactionellen Inhalt: A. Klein, — 
Walt Bede Kaen in da 
SCHERE TERN VEN ODE EHER 
Auf die im Inſergtentheile der heutigen Nummer be 
findlihe Anzeige der . ee 5950 k Düflelborfei 
Bunfd-Eriracte von Er, Nienhaus ach, in Düffel- 
derf werden die geehrten Leſer U uf- 
emacht. Die Bunfh-Eriracie dieſer Firma find 


von anerkannt vorzilglichſter Qualität, | 


n, ſämmtlich in Dänzig. 


merkſam 
behanntli 


Lanolin- Bae Lanolin 


flege der Haut. 


Vortüglich zur 


Voriüglich zur 
Hautſtellen und Wunden. ö 
Vortüglich zur Erhaltung einer guten Haut, be- 
ſonders bei kleinen Kindern. 
Zu haben in 


e 


— 
— 
2 
0 
> 


Dr. 5 
mit RE ko br. 51040 i 
aupt-Depöt Königsberg i. Pr. otheker b 

lilac Langgäffe a. 4 3 


A er 8 . 

Keine Krankheit age ſich in jo heimtückiſcher 
Weiſe in die Eonflitutiön, wie die Lungenſchwinz ſucht, 
Unter dem Deckmantel der Gutmüthigkeit er ei die- 
felbe ihre Opfer, und bevor der Kranke die eichr 


erkennt, hat der Zerſtörungsprozeß bereits eine Iebens- 


8 Ausdehnung erreicht. Allgemeine Körper ⸗ 
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Bu onnen in der- 


Tombarden —, ungar. Goldrente 91.20. Gotthardbahn 
136,30, Disconto-Commandit 171,10, Dresdener Bank Antwerpen, 21. Desember, Getreidemarkt. 12 72 Wechſel Amſterdam kurz 206,31, o. Wien kurz | vorigen Woche 6320 Tonnen gegen 
132,70, Bochumer Gupitahl 113, 40, Dorimunder Union feſt. Roggen teit, Hafer underändert: Sehe —— 211 0. do. eee kur! 11250. c. D’Escompt 527, felben Woche des Degen Jahres. 


Berliner Jondsbörſe vom 21. 21. Dezember. 


Die heutige Börfe eröffnete in luſtloſer Haltung bei zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem Gebiet.] deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anlethen etwas beſſer und lebhafter. Fremde, teften Jins lragende 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden e lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere | Papiere waren gleichfalls gut behauptet oder feſt; ungariſche 4% Goldrente, Italiener und ruſſiſche Anleihen etwas 
geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei großer Jurüchaliung der beſſer und lebhafter; rufliihe Noten nach feſter Eröffnung abgeſchw ächt. Der Brivatdiscont wurde mit 3½ & notirt. 
E 3 ſehr 3 15 „und ohne da bas Angebot dringender hervortrat, erfuhren die Courſe theilmeife kleine [ Auf internationalem Gebiet gingen öfterreichiſche Greditactien mit unweſentlichen Schwanhungen ruhig um; Fran- 
Abſchre chungen. Vert aufe Ben, Der une machie ſich 3 a in Folge von Deckungshäufen eine mäßige jelen ziemlich behauptet; Lombarden ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt feit, aber ſtill. ankactien ver⸗ 
Bete 1 — 2 „doch bewegten ſich die Umſätze im allgemeinen in beſcheibenen Grenzen und nur vereinzelte ehrten ruhig, auch in den ipeculativen Deviſen bei ziemlich behaupteten Courſen. Induſtriepapiere wenig verändert 
|Bapie e zeigten etwas regeren Verkehr. Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Haltung für heimiſche ſollde Anlagen; ! und ſtill. Montanwerthe zumeiſt ziemlich feſt und ruhig. 


Deutſche Fonds. 1 bn. 5 a Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. = B. DOmnibusgefelli. N 


105, ente 5 Berl. Pferdebahn 220,80 12¼ 
Deutiche Reich ne 5 252 Türk. Admin.-Anleihe.. 85,00 | Bad. Prämien-Anl. 1867 REN erg 77 88-50 | Berliner gaſſen- Verein 540 2½ | Berlin. Bappen-Zabrik.| 94, 


4 
2 5 üttich-Eim burg ‚4 | 15,60 91 
84,50 | Türk, conv. 1% Anl.La,D, |1 18,15 | Baier. Prämien-Anleihe 138,50 2 Berliner er „ Ya Milhelmshütte . .. - - . 
a ae a ae a I a en re 
U 98,4 nie „ 8 5, 4 am. Din 0 vor 51 REES > 
Br Feng 3 9 84.50 do. ue Nente. 5 86,09 Hamburg. 50 thlr.-Looſe 3 138,00 d 3,81 er resl. Discontbank . 88, 3,60 5 Berg- u. Güttengefeilicaften, 
Staats- Schulbſcheine. 372 | 90,90 rien, Golbanl,u.1890 |5 | 7225 | Köin-Mind. , . 16,58 — | Danziger Privatbank 5 = 
ats- } .. 3½ | 93,00 | Mexican, Anl. äuß. v. 18906 85,50 | Lübecker Präm.-Anleihe 3½ | 12,25 uff. Güdmweitbahn 5,03 69,90 | Darmitädler Bank . . 135009 Dortm,Union-Gt.-Prior. 
5 35 5 ft Sifen 2045 „Anl. 5 ee ae ge ur 1888 4 324.50 Schweiz. Unionb. 2 % 970 5 . 2 A . er 18,7 10 Adnias- u. Caurahütte 19525 
3% 34,00 Nom f. Will Serie (arg 1 220 be. egi von 1860 5 19920 5 Ye 17 70 be. | 1082018, RR 50 Gebr. 1230085 
5 . — TE — - — EIER 1 fi 78 5 — 
3 19550 N Rub eme Bonte ... |5, . nannten en Discanto Command. . 14 90 fl Wechſel-Cours vom 21. Dezbr. 
9% 349] Lupotheken-pfand briefe. Br. Bräm.-Anleihe 1855 fe 60] Aus lſändiſche Prioritäten. ga re dn. 61.50 — 5 = 
—ehgreuh, Binden 8% 94,20 | Danı. Hppoth. -Biandbr. 4 — Jaab-Graz 100. Cocſe 1 |103,90 9 * . 2 ze 3 1870 
0. neue Plandbr. ½ | 34,80 | Wen 80 "3 | — [Rufe Bräm-Ant 1856 8 3480 19 85 Sarnnöoeeihe Pane 10850 % eonden 6. 3 116205 
= A 0. 3 3, 5 NR» en 19 ONdDON var» . | 32 
Bomm, Manlebwiie (4 [129 | DU, eee: (HERR e e ven. | 22:30 e ee dan IT, [ps von 5 5 9925 
Preußiſche do. %% 101.50 Dieininger Sup-Blöbr.. A 100 1 1 1 "Rudolf- Bahn | 8 Magdbe, Privat-Bank. | 98,80 | 612 Bei 9 HE 3 80. 
3 Jann e hehe 4 100,60 5 Deſterr. Fr. Stagſsb. . 09 | Meininger Snpoth. B. 998,60 er een] 23 
Ausſandiſche Fonds. a 8 2 = Eiſenbahn-Stamm- un en e Norddeutſche B 137,00 8½ Wien 3 23. 5 1172.10 
. * 43% Stamm Prioritäts - Actien, do. hald. Oeſterr. gedit Anhalt. — 107 do „e 2 on. 5 170,75 
ber Lebte dete 5 719750 ® 1880. TS ber. 5 SonD 550 A | op — | Petersburg.» ..) 3. 8 875 
e 2 x 5 18. a o. do, cond. neue jr: do. . . 3 Non. 68 187,75 
5 V., VI. Em. 4 5 — e 1 2% 1 inz.- — 2 
85. Silben, Rente . 2 r. Bod,-Ered.-Ad.-Br. 4½ 1106090 en BEN der de | 190 a 29 Gott. = 3 giener, Re Tu Bi 119,25 | Er Warschau Barihau ....1 8 Ze. 8. 139,80 
Unger. Saler a 2 r. . „ a 5, u 1 Mind a Er N 1.5 9 en N r. Centr.⸗Boden-Cred. 101 1 Tiscont der Neichsbank 40%. 
0. apiex-Rente a . 2 Pr. . reſt-Grajewo. chaſſhauf. Bankverein IS Ga WET SS TEE ee 
do. Gold-Rente . 4 — Oſtpreuß. Süd g . . 446 68,30 A harkow. GER 1 Bankverein 108,80 7 Sorten. 
A e Salz: reiben. 101.10 Sant a 1630 | IR Nen den. 20 Sale. Be BE 6% 8 8 205595 
Rente 10845 1000| de. de. de. „ EEE 5 20 Sranes- Sl. | 1614 
Nu. en von 1889 = Stettiner Kr N largard. Doſen . 4½ 102,40 | Orient. Giſenb.-B.⸗Obl. Im N ver 500 Gr. = 
we 2 z Seien, Aus: 20. a 155 = ar Eee gar. 3 15. an-Kog lo! : 9 n a b Bote holen ** 
5 hr 5 4 186 | — NEE regon Roll. Nav. Bde. 1 Nefeld -Metallwaaren. | Sransöftihe Banknoten 


Ru. Petras b pie, a Balizter 55 9 5 Roribern- Bae ER ‚15 I Bauverein Paſſa 7 eſterreichiſche Banknoten. 
Ruf, Central. 0 l 6% Az o. BIER ee 0 N liſche Banknoten 


5 Vunveränderſer Steina öff. fffefcſege eiter MIEFDER 
5 ee Demnünit iff ebenfalls N infladen wer 47060 8 = . ze ww 
zart fee Merfeung vom 12. 6. unſer ee sub fir. 1665 De ele e ſo⸗ 8 . 5 = — 
e irma C 4 Wwe. wie das Verzeichniß der einzelnen j 


Ms oe RE einge- 3 Sage 8 ne 9 955 deren Be büune alienen „Im Qeckeiazinte 125 . 8 i 5 8 2 f Ades n. = 8 5 1 Soennecken 8 
| | © Schreibwaren 


„ Vorichuß-Derein zu Amalie de Jenge geb. Munz 8 1 
192 „Be in „ Neufahrwäſfer eingetragen. Danzig, den 15. Dezember 1891 


Ferner iſt heute in unſer Pro- Der Magiſtrat. 


19 curenregiſter unter Nr. 841 die —— - : 
under "R a een. her[iiragua des en Bekanntmachung. ö 0 9 Rundschrift 
Genoſſenſch e Jonge für di 7 7 8 b | 
e I ee Al ee DAT 5 
Gereralsstinmmlung nom _ Röniglihes Amtsgericht X. berg Jahre In folgenden Blättern | M 5 . .B3 5 
eſchloſſen 85 1. 
— von letzterem Tage eee e a) ge a a 28 von ei 0 „ 
In das hieſige Regiſſer zur n a \ichtanfängd ig Y 
„ lgließ ſich einiges der bee hure ae ber "Daugiger Zeitung“, BE = au — rer * 1 Umlegkalend. 
betheiligen kann 55 ac 8 Öliergemeinteaf iſt heute] ch im „Geſelligen“ Graudenzer miegkalender 
a hlibefrag von unter Tr. 61 zufolge Defüsung]  Jeifung Tintenlöscher. 
lars 1 betrag von pom 12. Deiember 1891 folgende] q) in eden Drew 5 
300 Mark feitgeieht, Eintragung bewirkt worden: Kopierpressen 
Zur Veröffentlichung ſeiner Be-| der Kaufmann Mieenslaus] Die Bearbeihing der auf das ; ; 
3 aniter Ja Um ber lab 8 arab, han d 8 Beüglichen Ge⸗ Tintenfässer 
Als Dortianbsmitalieder fürlnat für feine Che mit Zerontealngien Gerichte duch den Anker] — 5 Schreibpulte 


{ Ueberall vorrätig, wo nicht, wird 
direkt geliefert. Preisbuch Frei. 


Blei di hl Self 


von Bergmann & Co. 


8 r ger 
a0 Koenis durch Vertrag vom 10. richter Slater unter Mit 0 { ind Niet N 
in 1894 find dieſenigen Dezember 1891 N fi dich er later unter Mitwirkung osste nanee — Kleines RISIKO 
der letzten Wahlperiode wieder-iner Güter N Beet De en ee bieten wir durch die Betheiligung 


die Da periode 29. October 1891 
bis d 


Be, Weſtpr., 


8 auf Grund des 525 Nas wege ausgeichlofien, den 15. Dejember 1891. * £ an einer en \midelte alter ra deen der eee 3 
Beſchluſſes der Generalverfamm- und yuhünftige Permbgen beri- ses Amtsgericht. |” & Serie v. 50, „ a — 
{ung vom 4, October und 18, Oe. Braut‘ die Eigenschaft o 15 90 St 7 105 le Serie v. 100, 150 und 200 Original-Cooſen 8 go fee er Anger Baden — 
tober 1891. 152 ſetlich vorbehaltenen haben foll KeRRIE Stadtrgthsſie k. e a der Rothen Kreuz-Geld-Lotterie. kleiner Kinder. Vorräth i 
11 , . ̃⅛He“e.' «= one anni, u Feftgefjenhen 
Concurs verfahren. Könieliches Amtsgericht. Gab ch dür eh eure fol 0 12 & Ziehung ſchon am 28. Dezember d. 3. 3 e Cart Rackotd Nacht.“ Esel 8 empfehle 
In dem Concursverfahren über Bekanntmachung. Jaber 5 beſetzt werden. das An- S 2 8 5 an dieſen Driginallofen geben wir wie folgt: m S 3 IR O eurs 
das Vermögen des Kaufmanns] Zufolge Verfügung vom 11. De- ien iſt auf 5000 N feſt- e 8 650 50% M. 10, 8% M. 12,50, 8% M. 25, 5% M. 50. = 2 N 
8 100% M. 10, % M. 20, 100% M. 25, 10/10 M. 50, 100% M. 100. vi 8 


mit elm an Echwarig — 25 8 co 5 De 4 5 2 Hinter 41 ie . 1 5 3 8 — 5 en 

in Firma . arm) in das biesfeitige Handels⸗Re⸗ Hinterbliebenen erfolg e bei 200/521. 20, 200% M. 40, 200% M. 50, 200/10 M. 100, 2% M. 200. S kon ji 
rüfung der nachträglich giſter zur Eintragung der Kus -den Staatsbeamten 

a orderungen Ter- I We der ehelichen Olier- Oeeianele ber das heißt S „ Die Einſicht der Originallooſe ſteht jedem Betheiligten ng 8 


gemeinſchaft unter 23 jolch elche die Prüfung al 3 M. 1,75,° 
J))%%%% stanbentnen.na 5 DFIBINAI-Lonfe 3 Mn, Mau Maxerk:” = 
Vormittags 11 Uhr, e mit E b. 1 6 * 
vor, dem pie . Amtsgs-jaus Se Acc Berteae vemlund sines Cebenslaufes ie e A, U. J. Hirschberg, Bankg chi 
r e 7 1 — auuar = 2 er 
- anberaumt. ſchaft der Öiter und des Eriver- fair eee ee . B erlin . Lei — igerstr. 1 g 
ao den 17. Busmber 1891. bes ‚mit ber, Beltimmung ausge- ſteher einzureichen. (47805 z Rn - 5 
viren al, gegen- i N A 
Berictsianteiber Den be N fniglihes IA Bao der Ehefrau, F 5 Helmig -W eidlich- Seile. 
Zukunft durch Erb 5 — 8 . 
 Behannimadung. fälle od Er Schenkungen nad er| a Aromatifche Haushaltſeife 
ter zur in- * Die Natur des vor- . 5 
tragung ber eee ber en . 8 haben fol, Woſſe ei ih Ir von C. H. Dehmig-Weidlich in Zeitz, 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter „B. 117 (4761 75 ge und Barlümerie- Fabrik, Ge e 1807). 


in den ieee 
in Flacons von 50 3 bis 10 M. 


Elegante 


Lartonnagen 
Körbchen 


mit Odeur 


in feinſter 1 
zu allen Preiſen. 


33. Lindenberg, 


Amtsgerichts XI. (4819 wie auch Alles, was diefelbe in[ Die Stadtverordneten. 


Kaufleuten ift heute unter Rr. 536 Strasburg Weſtpr., 12. Dezbr. 91. Peſte und 5 ; Droauerie u. Barfümeri 
1a: Billig se der nn Ar Roönigliches Amtsgericht. en een un Igerfanen ee . e * Nanga 3. K * 10. ane Rr, 5. 
bie „Ehe mit Eine 8b e Bekanntmachung. 1 alle, Sl e de ee 100 zu an 11 8 Sie Kein Seal S 
ctober un here Hülfe, oje täg- an ma : mi ie N i X PR 
IVVVVVVJVVVVCGCCGCCVCCCCCCCCCCC Kerle oop- un Beeren- 
r. 4 Fol en 5 en Hausha 
ze — e Sehen eingetragen: a = Dermerh] 0 Verkauf 2 werd. eee in Originalpacketen von 2, 3 und ind die Die feü = et Mein- 
einzubringende, en e wäh⸗ a 5 iſt erloschen,, — Diener, MU: d. ſowſe in . Bamberger 8 tinereis i (orumpfortt b bei Eibing, zu öbigem 
rend der Ehe durch ah yo) Man falle at A. Boldt, Gr. Sich 10 1. C. fl. Praclom, 1. D 2) 23. 1 geeignet, mit ſchögen Nellern 
Wirten oder font zu er- . Meitpr., Woliwe vecalom, 1. Damm R raff ; Zenzen, fomie Ländereien, 
werdende Hermögen die Natur den 12. Dezember 1891. [hinein durch andere Ainpreifung., 1 68 olimeberg. 21, 3, E. Goſſing, Jopengaſſe. IE engemüſe tuell ı mit Berber 2 
des Borbehaitenen haben fol, Königliches Amtsgericht. . Aae übel] hee 0 l che. „ (Brüferven) von f (4914 
Dai den 11. Desember 21. Ehriftb baum-Confect & A . G. Kunze, Söwen⸗Hrogerie zur 19815 72 Dandgraf & Nerlet Bamberg # her 
„_ Könislies Amisseriht K. Bekanntmachung. anderen Fabrikat. in jeb. Weile Nane 5. Albert Mech, Hell. Beifigafie. ae. Von ſeſſchen emden wich Brauerei S Brunnen, 
Das Fegen und Renigen der hen Sr iſt. Fangegrten 111. Albert Neumann, Drogenhandlung. G. P zu unterſcheiden und kaum Bi ————— a — 
Schornsteine in fämmtlihen Com- u 65 nicht nach vieler F. eiter, Canggarten. 855 = Prahl. C. 88. Zul Wolf, J theurer als dieſe zur Erntezeit. Mehrere Hundert 
nal-Gebäuden der Stadt und Kiten 1 400 n nf a e Jul, moll. Der gude bei; N Bierjachkiften 
ab a g foll vom 1, Anrit 1802 3 200 er. eifigaffe. 3. Süntper, Dr, Ausiäne, babier, 
ab, auf 3 Jahre im Pieitations- S St. BU reit Meuneiten (rein. a engaſſe 43, Otto ag 2 zu je 50 Ztaichen verkauft fehr 


2 egen Auflöfung bes 5 8 


= W. Abitz, 


wege in Entrepriſe vergeben wer. zum. hochfein 5 a 15 


eit den. Es fteht hierzu Termin auf 
die a iſt d ufſoder vorherige Einſend 
Tod des Mltinhabergr ae den 28. Dezember cr., . Poppe, Presben, Boltamt | 10. 
hannes "Drewes de Jonge Vormittags 10 Uhr, 


e an re Danzig. 


n Neufahrwaſſer: 


aufgelöſt. Die Witwe en-|ve r dem Bureauvorfieher Hrn, So le Gerzen a ehem. Korg Bieber, Eb, Hüwenſee, Joh. Krupka, E. Schülke. 0 Fe (465990 92 Rae — 2 
riette £ Amalie N Jonge Sn in unferem Bau - Bureau 2 zu _billiaften Engrospreif. Frau verw. Aug. Linde, (5075 Zul Hubbeneth Pie 10 f Di Ton, leichte 
ſeht das PER unter! die — — 85 7 jet t billig ju verz. 


— ( ee Thor) an, zu welchem bei einzel. laſchen. Die Weinhdl. In Zoppei: Benno von Wieci. 


ſigen 5 Schorn-Iv. Carl Volkmann, Hl. Geiſtg. 104, Sleiſchergaſſe 21. I. Daun 


Fan 


3 
3 
R: 
# 
2 


ee Ir 
Zehntel a 15 


gellitef 11 m i 


C. BODENBURG, 


täglich friſche Sendungen 


Austern, 


knie Forellen, 


Delicate pommerſche 


mit Knochen 10 ohne Arne 
1 Anpro pft. 180 


Fetten Räucerlachs, 5 


friſch 105 = en 85 


Vorſt. Braben 45, — — 
Sehr ſtarke Hafen, 
Junge fette Puten, 
Junge feite Cagaunen 


Carl Köhn, 


Voxſt. Oraben 35, Ecke Melzerg. 


Fette Gänſe, 
ne Enten 


treffen ‚morgen 8 ein. 


l | m. 


beionderem 
Intereſſe. 


e 


r 
a 


15 


e 


— — 1227 8 
Brauerei Porath 
Aönigsbera i. Pr., 


empfiehlt in Gebinben u. Jlaſchen 5 ß Fe: 
die alleinige Niederlage S 


Hotel St. Petersburg, 1 
Rudel) „iichke. 


Decemal waagen, 


prima er in allen Grössen 
0 y 


Tafelwaagen 


für Wirthschafts- u. Geschäfts-} 
zwecke mit Messing oder 


‚Wirthschallswaag gen 


n. 


Voorzugliches Festgeschenk. 


Rumänische Volkslieden 


und Balladen 
in dem Versmasse der Originale übersetzt von A. Franken. 
Preis 2-Mk., eiegant geb. 3 Mk. 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig und durch jede 
Buchhandlung zu beziehen. 


Wir SE 


f. . fi kel) und 
Böhmiſch⸗Bier (heil) 


in Gebinden und Flaſchen. 


Beſtellungen werden außer in unſerem Stadt- 


Eomtoir Heiligegeiſtgaſſe Nr. 126, auch in unſerer & 


Brauerei Kl. Hammer bei Langfuhr entgegen ge- 
nommen. 
Um allen Anforderungen zum Feſte prompt 


entſprechen zu können, bitten wir unſere geehrten 


( Sufer-Sousn.Cpei-tlt | 


Junkergaſſe 6 neben nn 8 


Abnehmer ihre geſchätzten Beſtellungen uns recht- 
zeitig zukommen laſſen zu wollen. 
Kochachtungsvoll (4591 


—— ——— toner, 


A. Ulrich, Danzig, 


Specialität: 


Griechische, italienische, spanische, 


ungarische und Cap- 


Cine. 
Comtoir und Verkaufs ager: 
18 Brodbänkengasse 18. 


Griechenland) zum Preise von 
iter) incl, ehens 0 1120 K mas = sat, 


Malaga von 11 1 85 1 . an bei 9 zu haben. 


sche 7 gene Liqueure, 
"Bird 2 Import I —— * 
5 


Versandt = "griechischer Ans assortirt AN 19 ; 
incl. Emballage g me. 43481 


Girohfchlitten!! 


Pommerſches ee Gefährt 
in feinſter Ausführung incl. 2 175 Nark, 


2 5 8 = 
5 Se 
28S 3 8 
=52 e3 

nn. & E 

i 2 

4 > 3 =, - 8 2. 

€ * elegante N 


ee — * euſſiſche Schlitten 5 


Filiale der aer Uurnaiagenfobrih 


Franz Nitzſchke, 


Danzig, Wen sten Nr. 28. 


f 8 
Landauer. Coupé's, Salbverbeih- und offene Wagen in! 


großer Auswahl am Lager! 
Neue Sendung ſoeden joehen eingetroffen 


n des Weihnachtsgeſchenk. 


Danziger Speciglitäten. 


n Kiſtchen enthalten 


1 31. Nabel Koltanlr, 
13 Sarfürkl, Wngenbitter, re 


. Beih Peeranzen⸗Ligntur 
> Kiſte und Porto 5 Mark 


empfiehlt 


Julius v. Götzen, Saal 


— ee — 


= Bester aa sicherster Brennstoff 
5 für jede Petroleum - zempe und Kockmaschine e. 
Amtlioh und assscuranzseitig au, 


dr 


Petroleum - Raffinerie 


Verzüge — 
sicher gegen ee 3 


1 Der Entit: EEE, auf ER Rede vorgeschriebenen | 
Petroleumprober ist doppelt so gross, als derjenige des 
al gewöhnl. Petroleums, Infolge dessen sich d. Oel selbst 
Ü beim Umfallen der Lampo nicht entzünden kann. 


Commissionslager t bei zn Lorwein, 
degusse 


a aon Walnut I ee 
. Friesen. "Gustav. Heineke, Carl Kohn. Carl e Bass & Co. im London 137% * ve en, 
Ben er, 


Nacht. H.Lietzau, Max Lindenblatt, Albert Neumann, C 
n Gorezynski en 6. . 


2 Arbeits e Stelle 


ek ur 3 ws gelbe ton 1%), 


bittet die Herten Strbeilgeber IM Aufträge 


Laufburſchen und aauge iener wer 1 bastelt. 
ra werden, ‚ee Zeit 
und im Bür Waueraang Z angenommen. (4599 


Volks · Suppen - Küche und Volks- 


erabfolgt 1 Liter kr 

Ausfabe täglich 1½ bis 12½ Uhr Mittags. x 

l Marken zum Berſckenken an Arme für 10 3 auf 1Lir,, & 

ür 5 3 auf ½ Ckr. lautend, 110 n dem neben der Küche & 

iegenden Bureau des Armen⸗Unterſtützungs-Vereins in —.— 5 

Vormittagsſlunden zu haben, auch werden auf Wunſch 8 
arme Familien Guppenkarten auf mehrere Tage ausgefteltt, 


Mittageſſen von 30 Pfennig eb 
Kaffee a Taſſe 15 251 10 tr. 5 u, 10 3, Bier a Glas 10 2. 


5 Früh 
Eisbein mit en Erbſenſuppe. 


Hnsitelung Dlühender Pfaczen. 
Größte he Billigſte Preiſe. 
Hyacinthen, „angetrieben, 


Von ärztlicher Seite em fohlen, in den 1 der 
Armee und verschiedener Städte a 5 Sind e Weine 
der deutge If Weinsau-Gesellsch Dr 13 3 in, Pat 1 S 
Dro von % = 
al a sank] Otto F. Bauer, Biltfennengafe 30, 4 
nd Perkins) Pate] _ Gärtnerei: Reugarten = = 
Co.), Rum, we * —— = — 
* französi- 


Hermann Lietzuus 
Parfümerie u. Droguerie, 


\ 8 allen Blumen- wie auch in Ben modernſten Bhkantafte- 
Gerüchen, an Lieblichkeit, wohlt 

haltigkeit unübertroffen, zu den billigſten Preiſen. 
Eau de Cologne 


der renommirteſten Kölner 
3 


N  snadusndg 


& Biumen-Pomaden u. 


von 75 2 Bis 9.00 N. fter-Ceber. e 
 Baumkerzen u. Celler ae b 
in 8 R u. Sta . ii 


in Artikeln der Colonialwaaren- und Delicateffen- 
Branche empfiehlt ſich die Handlung von 


Emil Hempf, früher Carl Shark E a Brösebtnen, e 


E Kamen Meppen 


vorm. August Korff in Bremen | 


— — Gesetzlich geschützt 


BR Behr Kan ben ſe E 
gehörige 1 Vrodbänlengaſſe 68 


geöffnet von Morgens, 


(2730 
Der a 


Georg Lorwein, 
— N 


Au die leiten find etwünf 
im Naffehaufe zum halben 


fille Vermittelängen kofienfvei, 


Speiſe-Anſtalt 
Mauergang 3 42 breiten Thor) 
iftiges Eſſen für 10 Pf. 5 


X Schlittschuhe 


in bestsortirter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


ae, — Kinderschl itten, 
a in 1 Stunlschlitten. 
a Nudolph Miche, 


Langgasse 5 


Makartbouqueks, 


delorationen jeder Art von Makertaaterial, 
Palmblattfächer, 


i broncirt und natur, verſchiedenartig garnirt, 5 
Majolica-Vaſen, Körbchen und 
Phantaſie-Gegenſtände 5 


seihmadwoll mit Stoff- und Machsblumen gefüllt. 
Sämmtliches Makartmaterial 


Die Blumen- und e anzen "Handlung von 


0. E. Wersuhn vormals M. W. Schmidt, 
Langgaſſe Nr. 81. 


NB. 1 a außerhalb —— und Bier 


e 5% 


Zu Deihnachtsgejchenken : 


fehle 
Boitkifthen mit Danziger Goldwaſſer, 1 
Magenbitter, Ingber, Weinliqueur etc. 4,50 


empfiehlt 


ſtücksſtube: 


paſſendes Fefigefsgenn 


empfiehl 


5 „ % „ e Kolimarkt Nr. 1 OS incl. Kiſte und Porto innerhalb Deutfelans. 
eng we ben en und bern beliebten ] Rum, Arrac, Punſch-Eſſenzen und feine 
x 9 2 9 

| Driginal-Blumen-Extraits Liqueure, 


uender Friſche und Radı- 


L Maizko Nachfl., 


Danzig, Ai Graben 2 


Zerſtäuber, 
Ozon- u. Platina-Räucher⸗ 
N — 1 


da 


ar 
Rutd- u. Zahngfiege. 


Aal 1. Nagelbürſten, 


aaroele, unter Garantie gegen = = 
arfüms, das Ausfallen der Borſten. 
e Essenzen Chotoladen, Cetass u. 1 aul m En 
5 se » en ; ts, Langgaſſe 21, 
m eff er Hal Großes Lager von Eingang Poſtſtraße, 
ei 1 Muftern. Schwämmen, 8 u. 4 Knopf Glass 0 
3 mit Bb Te . 2 „75 


bee Gerail- teinite Augen-, „Babe a 5 
eg tänme ſowie 1Poiten 8 259197 I @lnces M 1,25, 


üfar 4 
Be. engl, Ke e . 


eherbefatz AA 
Prima Vaſch- und 1 


N Beima age Teige e, beites Chemnitzer Fabrikat, 
18. 
Prima reinſeidene deüferbige Kan Wuhe, —10 Knopf lang,. 


„75 H, 1 Ms 
1 — Buntgeſtrickt 1 F} 75 1 und 1,25 
Zu Weihnachts Einkäufen 25 Dir. f 5 1 — ae drs St u0 3. 


30 Dad. rima ae 1 . Cravattes (Ediſons, sepuffte Form), 


— Auf meine neue Aöreſſe bite ıch güfigſt achten zu wollen. 


E. Hopf, Gummiwaarenfabrik 
0 Mankauſchegaſſe 10, 
empfiehlt in ee Auswahl zu Fabrikpreiſen: 


Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen. 
|Reparaturwerhftätte . Bummiboots u. Mäſchemringmaſchinen. 
Braunsberger Bier, 
Brauerei Bergſchlößchen, 26 Slaſchen für 3 Mark empfiehlt 


fl. ie Neef e — — Rr. 18. 


Die Reſtheſäude f =: für Sun * 


ERW re Nr. 47. 


6 


Fur ae 5 
unentbelirlion 


Beste 8 e unweit 
2 8 0 „ 10 N ele 1 
e mn sehen gg ee 
rief-Ordner 5 N 
Ordner | FConturslagers, 
Bestes System gangenmarkt Nr. 30, 


Nr 3: M 3.50 fünf Kindern, Inhaber 


eines bedeutenden Ge- 
ſchäfts, von ſtattlichem 
fgeußern und ſolidem 


im „Engliſchen Haufe”. 
beſtehend aus 


Tuchen, Buckskins, 


Hr 1: M 1.25 


Ster, Nilderkins ca. 80 Liter, 
&) Firhins ca. 40 Liter zu den bil« A 


hmannin Langfuh 5 
ANY Sa 


Berlin, Mahmeannitrahe 25/28. Selenhon VII. 5306. 


Herren⸗ und Knaben⸗ ruhigen Charakter, eine 


i | 0 G d b 5 ne en erlofe 8 
5 Ins . 31 Por er . . Sülnfröden, ter 1 8 N Be 5 


beinkleidern, Hemden, f un "wenn ‚most 1 
Camiſols, e wollen 5 ; 
Schirmen, Shlipſen, Sen in 


ai 0 Kragen und Mauſchetten TE 


ugs 
werden zu Ra Halbe ! 


Slafichen 9 un 100 Sasch 38 Mt 
el. 


ligſten Originalpreiſen laut 


Breiscourant 
die General-Bertreter 
der Brauerei 


dringend empfohlen. Sg 


Heyden & Kutzner, Teenager nn Ferien eg 
2—6 Uhr Ramittass, 


von A, = Aafemanı m Danzig, 


